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Molotow - Plan gegen Marshall - Plan
Einstimmige Beschlüsse auf der Pariser Konferenz / Abkommen der Tschechoslowakei mit Sowjetrußland

PARIS . Mitten in den Vorbereitungen zum
französischen Nationalfeiertag am 14. Juli
wurde am Samstagvormittag um 11 Uhr die
Konferenz für die wirtschaftliche Zusammen -
arbeit Europas eröffnet . An ihr nehmen die
Delegierten von 14 europäischen Nationen teil ,
die die Einladung Englands und Frankreichs
angenommen haben : Oesterreich , Belgien , Dä -
nemark , Griechenland , Irland , Island , Italien ,

Luxemburg , Norwegen , Niederlande , Portugal ,
Schweden , Schweiz und die Türkei . Zwei Staa -
ten waren nicht eingeladen : Spanien und
Deutschland . Letzteres ist für seine Westzo -
nen durch die beiden Besatzungsmächte ver -
treten .

Außenminister Bidault eröffnete die

Konferenz mit der Erklärung , daß man hoffe ,
die leeren Plätze eines Tages besetzt zu se -
hen . Außenminister Bevin , der zum Vor -
sitzenden gewählt worden war , führte aus ,
, ,Der Marshallplan gibt Europa die Gelegen -
heit zu einer schnellen Lösung seiner Pro -
bleme . Wir sind der Ansicht , daß er nicht nur
eine schnelle wirtschaftliche Hilfe für Europa
bringen wird , sondern dem Kontinent auch in
politischen Fragen beachtlich weiterhilft . Es
handelt sich um ein Zusammentreffen ge -
schäftlicher Art , und wir müssen unsere Ge -
schäfte mit der größten Schnelligkeit abwik -
keln . Wir haben nicht die Absicht , eine blei -
bende Einrichtung ins Leben zu rufen , die
mit den Vereinten Nationen rivalisieren soll ,

Stelle der Konferenz die zukünftigen Arbei -
ten , die sich aus dem Marshallplan ergeben ,
durchzuführen hat . Jeder der Staaten , der
jetzt der Konferenz ferngeblieben ist , hat die
Möglichkeit , dem ständigen Ausschuß beizu -
treten . Damit stehe allen europäischen Län -
dern die Türe zur Mitarbeit offen . Der stän -
dige Kooperationsausschuß hat nunmehr die

Aufgabe , den Grad der Hilfsbedürftigkeit der
Länder festzutsellen und die Einzelheiten des
Hilfsplanes auszuarbeiten . Er darf dabei keine
Handlung vornehmen , die in die Souverä -
nität einzelner Länder eingreift .

Die Vorschläge wurden einstimmig ange -
nommen : , ,Ein gutes Omen für die Zukunft " ,
wie der Vorsitzende des Arbeitsausschusses ,

Hervé Alphand , abschließend feststellte .
Die nächste Sitzung der Konferenz ist auf

Dienstag 17 Uhr festgelegt worden .
PRAG . Die Hoffnung , daß sich die Tsche -

choslowakei als einziges Land Osteuropas an
den Verhandlungen in Paris beteilige , ist ent -
täuscht worden . Die tschechoslowakische Ab -
sage erfolgte bezeichnenderweise nach der
Reise , des tschechischen Ministerpräsidenten
Gottwald nach Moskau . Wie man aus un -
terrichteten Kreisen erfährt , war Gottwald
vor die Alternative gestellt worden , entweder
mit Rußland zusammenzuarbeiten oder in
Kauf nehmen zu müssen , daß Rußland die
Teilnahme Prags an der Pariser Konferenz als

einen Akt unfreundlicher Haltung betrachte .
Gottwald hat daraufhin mit Rußland ein Wirt -
schaftsabkommen auf die Dauer von fünf Jah -
ren abgeschlossen . Die Besprechungen hatten
sich neben den Beziehungen zwischen der
Tschechoslowakei und der Sowjetunion auch
auf die internationale Politik erstreckt .

Das Abkommen sieht für 1948 , u . a . folgende
Lieferungen Rußlands vor : 200 000 t Brotge -
treide , 200 000 t Futtergetreide , 60 000 t Kunst -
dünger , 5000 t Stickstoffdünger , 25 000 t Baum -
wolle und größere Mengen von Oelfrucht ,
Wolle , Eisen und andere Rohstoffe . Die Tsche -
choslowakei liefert dafür rollendes Eisenbahn -
material , Schienen , Elektromotoren , Maschi -
nen , Textilien und Großẞvieh .
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Das USA - Hilfsprogramm
Von Dr . Friedrich Karl Dörner

Zeitweise schien es in den vergangenen Mo -
naten so , als ob es in der gegenwärtigen po -
litischen Situation keine wichtigere Angelegen -
heit gäbe als die amerikanische Anleihe , die
es Griechenland und der Türkei zu gewähren
bereit war .

Befürworter und Gegner des Dollarhilfs -
programms sind inzwischen ausführlich zu

Wort gekommen . Das Programm hat Gesetzes -
kraft erlangt , nachdem es von allen Instanzen
nach zum Teil sehr heftigen Debatten geneh -
migt wurde . Die letzten Meldungen besagen
nun , daß die Sachverständigenkommissionen
zusammengestellt und bereit seien , nach Grie -
chenland und in die Türkei abzureisen , um die
volle wirtschaftliche und militärische Ausnut -
zung des 400 - Millionen - Dollarkredits zu über -
wachen . Wenn der Anleihe außerdem der Cha -
rakter eines Hilfsprogramms zuerkannt wurde
und der Senat bereits vor einiger Zeit ihm den
Beinamen , , Truman - Doctrin " beigelegt hat , so
scheint diese Bezeichnung mehr zu sein als ein
bloßer Name .

Dieses Abkommen wird als ein Teil des
,, Molotowplans " angesehen , der nach New
Yorker Zeitungsmeldungen als Gegenstück
zum Marshallplan den wirtschaftlichen Wie -
deraufbau Osteuropas unter Rußlands Hilfe
erstrebt . Das New Yorker Blatt meint dazu :
„ Diesmal war das Spiel der Westmächte fei -

ner als das der Russen , denn der Molotow - legenheit durch die Note Großbritanniens vom
plan ist so offensichtlich nichts als ein grober
Versuch , dem Marshallplan entgegenzuarbei -
ten . " Die normale Handelsorientierung der ost -
europäischen Staaten sei nach Westen gerich -
tet , so daß diese Staaten keinerlei Vorteil aus
einer Lage ziehen könnten , die sie in den
sowjetischen Machtkreis zwingt .

Ins Rollen gebracht wurde die ganze Ange -

27 . Februar 1947 . Darin erklärte es sich außer -
stande , weiterhin seine Verpflichtungen gegen -
über Griechenland erfüllen zu können und er -
suchte die Vereinigten Staaten , den größten

Teil seiner eigenen finanziellen , wirtschaft -
lichen und militärischen Hilfeleistungen in
Griechenland zu übernehmen .

es handelt sich vielmehr um eine Sonderein- Französische Staatsmänner am Vorabend des 14 . Juli fort die außerordentlicheTragweite dieserAn-
richtung , die ein besonders gelagertes Pro -
blem aufgreifen soll . Und ich wiederhole es
noch einmal : Wir müssen schnell handeln .
Was uns bewegt , ist die Aufstellung einer Bi -

lanz der europäischen Hilfsquellen , die wir
dem ganzen Kontinent nutzbar machen wol -
len . Diese Konferenz ist sowohl ihrer Anlage
wie ihrer Absicht nach eine wirtschaftliche
und keine politische . Im Namen der britischen
Regierung kann ich hier erklären , daß Groß -
britannien und das Empire bereit sind , ihre
Hilfsquellen dem Wiederaufbau Europas zur
Verfügung zu stellen . Das ist nicht nur unsere
Pflicht , sondern das liegt in unserem In -
teresse ."

Dann sprach der italienische Außenminister .
Graf Sforza . „ Wir stehen an dem tragisch -
sten Punkt der Weltgeschichte . Darum müs -
sen wir diese Konferenz zu einem Erfolg füh -

Auriol : , ,Allumfassende Not gebietet allumfassende Brüderlichkeit "

PARIS . Am Vorabend des 14 . Juli haben der
Präsident der französischen Republik , Vincent
Auriol und der französische Ministerpräsi -
dent Paul Ramadier zu den aktuellen po -
litischen Fragen Stellung genommen .

, ,Zwei Jahre sind seit dem Sieg der Verein -
ten Nationen vergangen , und weder Frank -
reich , noch Europa , noch die Welt haben bisher
ihre physische und moralische Gesundheit wie -
dererlangt " , führte Vincent Auriol am Sams -
tagnachmittag in einer Rede vor der Handels -
kammer Lille aus .

, ,Aus diesem Chaos von Dissonanzen ragt
die Aufgabe Frankreichs klar heraus : Sie be -
steht darin , alle Völker , die guten Willens

Die amerikanische Publizistik empfand so -

gelegenheit und war sich darüber einig , daß

sie mehr die Außenpolitik als die Finanzen

der USA . betreffe . Ja , man äußerte unver -
hohlen , dieses Ersuchen bedeute nicht mehr
und nicht weniger als eine grundsätzliche Ent -
scheidung ,, ,ob die USA . bereit seien , das briti -
sche Erbe anzunehmen oder auszuschlagen , ob
die USA . das durch das Abbröckeln der briti -
schen Macht entstehende Vakuum ausfüllen
können und wollen , oder ob es anderen Mächten
erlaubt sein solle , diese Rolle zu übernehmen ".

Ein Blick auf die derzeitige Karte der poli -

tischen Einflußsphären zeigt , daß Griechenland
und die Türkei gerade an der Nahtstelle des
von den westlichen Demokratien für wichtig

erachteten Mittelmeerraumes und der Balkan -

länder liegen , die zu der Sowjetunion in einem
besonders engen Verhältnis stehen und teil -

folgen . Unter den derzeitigen schwierigen wirt -
schaftlichen und politischen Verhältnissen kön -

nen Griechenland und die Türkei keine eigene

kraftvolle Politik führen . Sie müssen sich an
eine Großmacht anlehnen .

ren . Ich will Ihnen ein Beispiel geben : Die
sind , zu einen und mit ihnen für eine Wieder - Europa ist gekommen , sich zu konstituieren weise auch den von ihr vertretenen Prinzipien

Alpen sind italienisch , französisch , schweize -
risch und österreichisch . Wenn diese vier Län -
der sich zusammentun , können wir Europa 50
Milliarden Kilowatt elektrischer Energie lie -
fern , das ist soviel wie 50 Millionen Tonnen
Kohle ."

Die Konferenz trat am Sonntagnachmittag
erneut zu einer Vollsitzung zusammen , um
den Bericht des Arbeitsausschusses entgegen -
zunehmen , der am Tage zuvor gebildet wor -
den war . Der Ausschuß schlug , einer französi -
schen Anregung folgend , vor, einen ständigen
Kooperationsausschuß einzusetzen , der an .

geburt und einen gemeinsamen Wohlstand zu -

sammenzuarbeiten . Niemand kann leugnen , daß
Frankreich im Sinne dieser Mission handelte ,

als es darum ging , die konstruktive und groß -

zügige Initiative des Staatssekretärs Marshall
einer Verwirklichung näherzubringen . Frank -
reich wollte nicht mehr , als daß ein wahres
Einvernehmen zwischen allen Völkern ver -
wirklicht werde .

Die allumfassende Not gebietet eine ebenso
allumfassende Brüderlichkeit in unseren An -

strengungen . Die Solidarität der Toten fordert
gebieterisch im Rahmen des allgemeinen Wohl -
ergehens die Solidarität der Ueberlebenden
für den Frieden . "

In Arras , wo Vincent Auriol am Sonntag
sprach , forderte er das französische Volk auf ,
die gegenwärtige Hetzkampagne zu beenden .
Frankreich würde sich sonst einer großen Ge -

verhandlungen teilgenommen hat , gab der
Presse am Sonntag Einzelheiten zu den Ab -
kommen bekannt , die dabei abgeschlossen
wurden . Außer den Handelsabkommen wurde

ein sogenannter ,, technischer Beistandspakt "
unterzeichnet . Nach dem Wortlaut dieses Pak -

tes werden bulgarische Wissenschaftler , Inge -
nieure , Werkmeister und Arbeiter zum Zweck
ihrer Weiterbildung in die Sowjetunion reisen ,
während sowjetische Fachinstruktoren in Bul -
garien Kurse abhalten und an der Ausarbei -
tung der Pläne für die großen Arbeitsvorhaben
der bulgarischen Regierung mitwirken werden .

Der Handelsaustausch zwischen den beiden

Ländern wird sich im laufenden Jahr auf

87 Millionen Dollar beziffern . Unter anderem
wird Bulgarien seinen gesamten Erdölbedarf
aus der Sowjetunion einführen .

Währungsreform gefordert
GENF . Vor der europäischen Wirtschafts -

kommission legte Cecil de Strycker von der
belgischen Nationalbank den Standpunkt der
belgischen Regierung zum Problem der Wirt -
schaftsbeziehungen mit Deutschland dar . Der
belgische Delegierte wies dabei nach , daß es Der technische Beistand

für ganz Europa von allgemeinem Interesse SOFIA . Der vor einigen Tagen aus Moskau
sei , die Wirtschaftsbeziehungen mit Deutsch - zurückgekehrte bulgarische stellvertretende

land wieder herzustellen und dabei die per - Ministerpräsident Traito Kostow , der dort
sönliche Fühlungnahme zwischen deutschen an den bulgarisch - sowjetischen Wirtschafts -

und ausländischen Geschäftsleuten durch Ver -
einfachung der verwaltungsmäßigen Forma -

litäten und durch die Festsetzung eines ein -
heitlichen Kurswertes für die , ,Reichsmark " zu

erleichtern . Sir David Waley , der Delegierte
Großbritanniens , erklärte in seiner Eigenschaft

als Vertreter einer Besatzungsmacht , er sei
voll und ganz einverstanden mit den Ausfüh -
rungen Stryckers . Gleichzeitig gab er seiner
Hoffnung Ausdruck , bald zufriedenstellende
Nachrichten über die Möglichkeit der Wieder -
herstellung von Handelsbeziehungen mit
Deutschland bekanntgeben zu können . Der
französische Delegierte Boris gab seiner Ge -

nugtuung Ausdruck , daß dieses Problem vor

der Kommission aufgerollt wurde , doch han -
delt es sich seiner Ansicht nach dabei um eine
Frage , deren Lösung noch auf große Schwierig -
keiten stoßen wird , da die Behebung der Ruhr -

schwierigkeiten allein noch keine Lösung des
Problems als solches ermögliche . Man müsse LONDON . , ,Es ist eine Seltenheit , daß eine

eine
in Deutschland eine Währungsreform durch - Nation ihre Vormachtstellung über

führen , dabei aber auf jeden Fall voreilige andere aus freiem Entschluß aufgibt " , erklärte

Maßnahmen vermeiden . Abschließend stellte Attlee vor dem Unterhaus anläßlich der

der französische Vertreter bei voller Zustim - Beratung des indischen Unabhängigkeitsgeset -

mung zu den Ausführungen des belgischen De - zes . , , So weitgehend die Veränderungen der

legierten fest , daß die ganze Frage erst dann Verfassung sein mögen , so bedeuten sie na -

in Angriff genommen werden könne , wenn es türlich nicht das Ende der europäischen Mit -

die wirtschaftliche Lage Deutschlands erlaube . arbeit in Indien . Sowohl wir wie die indi -

schen Staatsmänner hatten keine andere Wahl ,

Maßnahmen gegen die Kommunisten als die Teilung Indiens anzunehmen . Persön -

ATHEN . In Athen beabsichtigt man eine Un - lich hoffe ich aufrichtig , daß diese Teilung

tersuchung darüber , ob die derzeit in Kraft nicht von Dauer sein wird . Die Unabhängig -
I wie ich glaube

befindliche Gesetzgebung eine Ungesetzlich - keit Indiens kann und

keitserklärung der Kommunistischen Partei wird im Rahmen der Gemeinschaft der briti -

ermögliche . Wenn nicht , soll die Kommission schen Nationen verwirklicht werden . Unserer -

die Zweckmäßigkeit einer solchen Maßnahme seits ist das keine Abtretung , sondern die

erwägen und gegebenenfalls die dazu notwen - Vollendung der britischen Aufgabe in In -

digen Gesetze in Vorschlag bringen . dien ."

England gibt Indien die Freiheit

- -

fahr gegenüber sehen . Auriol bezog sich dann
auf den drohenden Streik der 1,2 Millionen
Staatsangestellten . Er äußerte dazu , daß sich
das Schicksal Frankreichs auf das Parlament
und die Regierung stütze . Werde die Autorität
der Regierung geschwächt , so wird das Regime
den Todesstoß erhalten . Er erkannte gewisse
Lohnforderungen als gerechtfertigt an . Was
gerechtfertigt und möglich sei , werde dem

Volk gegeben werden . Jedoch könne nur ge -
geben werden , was auch wirklich zu erfüllen
sei . Die Regierung könne nicht arbeiten , wenn
sie nicht vom Volk unterstützt werde .

Ministerpräsident Ramadier erklärte in
seiner Rede in Cambrai : Die Stunde für

oder zu sterben . Wenn Europa sich organisiert ,
wird es im Mittelpunkt der Welt eine große
moralische Kraft des Friedens darstellen . "

Ramadier beschäftigte sich dann mit dem

Marshall - Plan . Europa höre nicht am Rhein ,
nicht an der Oder und nicht an der Weichsel

auf . Es sei zu hoffen , daß die Russen sich
schließlich für die gemeinsame Sache gewin -

Wir haben die russische Regie -nen lassen . 99
rung eingeladen , an der jetzt stattfindenden

Konferenz teilzunehmen . Der Platz für alle
Abwesenden ist offengehalten , wie auch immer
ihre provisorischen Antworten gewesen sein
mögen . Nicht nur auf der Konferenz , nicht nur
im ersten Organisationskomitee , sondern auch
in den endgültigen Organen des geeinten Euro -
pas können sie ihren Platz einnehmen . Kein
Europäer darf vom Familientisch ausgeschlos -
sen sein ."

Attlee kam dann auf die indischen Fürsten -

tümer zu sprechen und sagte : „ Wir hoffen ,
daß alle Fürstentümer ihren Platz in dem

einen oder anderen Dominium finden werden.
Wenn ein Fürstentum seine Unabhängigkeit
erklären will , würde ich zu dem Herrscher
dieses Staates sagen : Lassen Sie sich Zeit ,

überlegen Sie es sich, und treffen Sie nicht vor-
eilig eine unwiderrufliche Entscheidung ."

Attlee betonte , daß die indischen Staatsmän -

ner die Verträge aller Angestellten der indi -

schen Verwaltung , einschließlich der Europäer
garantiert habe , und fügte hinzu : „ Bis die
Aufteilung der bewaffneten Streitkräfte auf
die beiden Dominions vollständig durchge -
führt ist , bleibt die indische Armee unter dem
Befehl des jetzigen Oberbefehlshabers . Der

Abzug der britischen Truppen aus Indien wird
so schnell erfolgen , wie es die Seeverbindun -

gen gestatten . Es ist zu hoffen , daß er vor

Ende des Jahres beendet sein wird . Die Kon -

greßpartei und die Muselmanische Liga wur -
den im Gesetz als Nachfolgemächte der briti -
schen Macht anerkannt ."

Attlee schloß seine Ausführungen : „Wenn
wir in die Vergangenheit zurückblicken , kön -
nen wir stolz sein auf die Arbeit , die von un -
seren Landsleuten in Indien vollbracht wor -
den ist . "

Eine neue Waffe

Deutschland als fester Handelspartner ist

ausgefallen . Und dieser Verlust wiegt schwe -
rer , als es zunächst erscheinen mag , well
Deutschland sich verpflichtet hatte , auf Jahre
hinaus zu festen Preisen die Produkte der bei -

den Länder abzunehmen . Diese Garantie ent -
hob die kleineren Länder des zermürbenden
Kampfes auf dem Weltmarkt mit seiner
schwankenden Nachfrage . Wenn Griechenland
allerdings glaubt , die Schwierigkeit dadurch zu
beheben , daß Deutschland im Friedensvertrag
verpflichtet werden soll , die gleiche Tabak -
menge regelmäßig abzunehmen , die es bis
1938 bezogen hat , so ist das ein recht naiver

Vorschlag .
Gewiß hat besonders Griechenland sehr un -

ter den Einwirkungen des Krieges gelitten und
wir Deutschen verstehen es in unserer eigenen
Notlage besonders , wenn es in der offiziellen
griechischen Note an die USA . heißt : „ Um
Griechenland sein Fortkommen zu ermöglichen ,
braucht es finanzielle und andere Hilfe , um
Kleider , Brennstoffe und andere unentbehrliche
Hilfsmittel für die griechische Bevölkerung

kaufen zu können . . . Die Hilfe ist auch not -

wendig , um dem Lande die Ruhe und das Ge -

fühl der Sicherheit zu geben , beides Voraus -
setzungen für den politischen und wirtschaft -
lichen Wiederaufbau des Landes ."

Dem außenstehenden Beobachter mußte auf -

schnelle Verwirk -
fallen , mit welcher persönlichen Anteilnahme
Präsident Truman die
lichung des Hilfsprogramms in die Hand
nahm . Das . weltweite Echo seiner Rede zur

Begründung des Kredits ist noch in frischer

Erinnerung . Er sagte darin u . a . die bemer -
kenswerten Sätze : , ,Die Regierung der USA .

hat häufig gegen Zwang und Einschüchterung
protestiert , die das Jalta - Abkommen ver -

letzen , und zwar in Polen , Rumänien und
Bulgarien . Ich muß ebenso feststellen , daß in
einer Reihe anderer Länder ähnliche Entwick -

lungen vorliegen . Ich glaube , daß es die Politik

der Vereinigten Staaten sein muß , freie Völker

zu unterstützen , die gegen den Versuch der

Unterjochung Widerstand leisten , der von be -

waffneten Minderheiten oder durch Druck von

NEW YORK . Der amerikanische Wissen - außen ausgeübt wird . Wenn wir Griechenland

schaftler Fritz Zwicky versicherte , daß es mit und der Türkei in dieser Schicksalsstunde nicht

Hilfe eines neuen Sprengstoffes , , Penolit " mög - helfen , so würde das für den Westen wie für

lich sein werde , Weltraumgeschosse über den den Osten weitreichende Wirkungen haben ."

Demgegenüber hieß es in einem Leitartikel
Bereich der Erdanziehungskraft hinaus zu

schießen . Diese Weltraumgeschosse sollen im des offiziellen russischen Regierungsblattes

Rahmen der Forschungen für die Möglichkeit , , Iswestija " , daß Amerikas Hilfe diese Staaten

einer Verbindungsaufnahme zu anderen Pla - nur unter seine eigene Kontrolle bringen wolle .

neten mit Hilfe von abgeschossenen Körpern

verwandt werden . Das „ Penolit " wurde bis

jetzt als militärisches Geheimnis von den
Amerikanern zurückgehalten .

Auffallend war die große Schärfe , mit der

sich der frühere Handelsminister Henry Wal -
lace gegen die vorgeschlagene Finanzhilfe
wendet . , ,Die Summe von 400 Millionen Dollar



Seite 2 / Nr . 56

-so sagte er in einer Rundfunkansnprache -
ist nur die erste Anzahlung für einen unbe -
schränkten Geldaufwand , der darauf abzielt ,
der russischen Expansion Einhalt zu gebieten .
Mit anderen Worten bedeutet dies , daß die
USA . nunmehr Polizeiaufgaben an den Gren -
zen Rußlands übernehmen . Diese Grenzen aber
liegen in Krisengebieten , und niemand kann
leugnen , daß eines Tages Konflikte entstehen
können , die sich zu einem neuen Weltkrieg
auswachsen können ."

So tritt das Spiel der politischen Kräfte im
östlichen Mittelmeer in ein neues Stadium . Die
Völker , denen jetzt die amerikanische Hilfe zu -

sere
teil wird , erhoffen davon Ruhe und eine bes -

wirtschaftliche Entwicklung . Daß dasHilfsprogramm der Auftakt zu einem wahren
Frieden sein möge , ist aber nicht nur der
Wunsch aller unmittelbar daran beteiligten
Völker , sondern aller Menschen , die sich nach
den unheilvollen Kriegsjahren nach Ruhe und
Sicherheit sehnen .

, , Unser Brot selbst erarbeiten "
KARLSRUHE . Wir wollen unser Brot

selbst erarbeiten " , erklärte der württemberg -
badische Wirtschaftsminister Dr. Hermann
Veit in Karlsruhe ,, , Wir sind ein Volk , wir
haben ein gemeinsames Schicksal . Den Zu -
stand , Almosenempfänger zu sein , lehnen wir
entschieden ab . Wir müssen exportieren , wenn
wir leben wollen . " Auf das Gebiet der De -
montage eingehend , stellte Dr . Veit fest , man
habe nicht nur das deutsche Kriegspotential
demontiert , womit Deutschland einverstanden
gewesen wäre , sondern leider auch das deut -

sche Friedenspotential angegriffen . Dadurch
seien dem deutschen Volk Einschränkungen
auferlegt worden , deren Ausmaße heute noch
nicht zu ermessen seien . Die Welt nehme mehr
und mehr Einsicht , und es mehrten sich die
Anzeichen , daß die Demontagen eingestellt
werden .

Zum Kriegsgefangenenproblem erklärte der
Redner , es gäbe kein menschliches Recht , die
deutschen Kriegsgefangenen noch länger zu -
rückzuhalten . Wenn diese aber schon in frem -
den Ländern arbeiteten , so nehme man an ,
daß deren Arbeitsleistungen dem deutschen
Volk auf seinem Reparationskonto gutgeschrie -
ben werden .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Geburtswehen der Demokratie
Loritz als Schwarzhändler / Sowjetischer Einspruch gegen Wahl des Berliner Oberbürgermeisters

- -

MÜNCHEN . Nahezu 8 Millionen Mark noch
nicht geklärter Ausgaben , zahlreiche Schwarz -
markt - und Devisengeschäfte , 300 000 Mark
Schulden , das ist die Bilanz der Unter -
suchungen , die über die Tätigkeit des ehema -
ligen Entnazifizierungsministers von Bayern ,
Alfred Loritz , der im Landtag Adolf II . ge -
nannt wurde , angestellt wurden .

Diese Angaben wurden der Münchner Presse
von Karl Meißner , einem der führenden
Mitglieder der bayerischen Wiederaufbau -Ver -
einigung , gemacht . Meißner zeigte den Presse -
vertretern einen 30 cm hohen Stapel von un -
bezahlten Rechnungen . Zahlreiche Personen
werden gegen Loritz Anklage erheben . Er ließdurchblicken , daß Loritz durch den Tod des
Kalimagnaten Arnold Rechberg eine bedeu -
tende Einnahmequelle verloren habe . Auf dem
Schwarzen Markt hat der Exminister mehr als

100 000 Liter Brennstoff gekauft , die er für
seine Partei verwendete . Außerdem hatte er
Mittelsleute beauftragt , auf illegalem Wege
Devisen , in der Hauptsache Schweizer und
französische Francs , aufzukaufen , die er zur
Durchführung seiner Geschäfte benötigte . Lo -
ritz unterhielt eine persönliche Kolonne für

fig ausgetauscht wurden , um eventuelle Unter -
den Schwarzen Markt " , deren Mitglieder häu -

suchungen zu erschweren .

Alfred Loritz beabsichtigt , gegen Karl Meiẞ -
ner Strafanzeige zu stellen , weil dieser ihn
durch gemeinste Lügen " verleumdet habe .

BERLIN . Gegen die Wahl des Sozialdemo -
kraten Professor Dr . Reuter zum Oberbür -
germeister von Berlin hat der Sowjetvertreter

der alllierten Berliner Kommandantur prote -
stiert . Da die Beschlüsse der Kommandantur
einstimmig gefaßt sein müssen , konnte die
Wahl nicht bestätigt werden .

, , Reuter wird auf den Posten des Oberbür -
germeisters von Berlin nicht zugelassen wer -
den " , erklärte der sowjetische Stadtkomman -
dant von Berlin , General Kotikow . Er be -
gründet seine Auffassung mit der letzten poli -
tischen Tätigkeit Professor Ernst Reuters : er
habe sich vor allem in seiner Rede vom 27.
April zum Träger einer schmutzigen antisowje -
tischen Kampagne gemacht . Außerdem habe
Reuter in der Türkei nicht als Emigrant , son -
dern mit einem legalen deutschen Auslands -

pa gelebt .
, ,Die britische Militärregierung ist der An -

sicht , daß die Weigerung der sowjetischen Mi -
litäradministration , Dr . Reuter als Oberbürger -
meister von Berlin anzuerkennen , jeder Grund -
lage entbehrt " , erklärt ein Kommuniqué der bri -
tischen Militärregierung in Berlin . ,,Die britischen

Behörden in Berlin halten Dr. Reuter für durch -
aus fähig und geeignet für den Posten , mit
dem ihn die Stadtverordnetenversammlung be -
traut hat . Die Prüfung seiner Akten hat die
absolut antinazistische Haltung Dr. Reuters
während seines Aufenthaltes in der Türkei
bewiesen . Außerdem hat er kürzlich öffentlich
seiner Bewunderung für das russische Volk
Ausdruck gegeben . Seine Erklärungen zu den
innerdeutschen Angelegenheiten haben nichts
mit der Frage seiner Wahl zu tun ."

Der Berliner Magistrat wird nach der Ab -
lehnung Reuters durch die alliierten Behörden
vorläufig keine Neuwahlen vornehmen .

Vorbildliche Zusammenarbeit
Toleranzabkommen der zugelassenen Parteien in Rheinland - Pfalz

KOBLENZ . Zwischen der CDU . , der SPD . ,
der Demokratischen Partei und der KPD . ist
ein Toleranzabkommen geschlossen worden ,
das fordert , angesichts der augenblicklichen
Not alle parteipolitischen Gegensätze zurück -
treten zu lassen , um die Kräfte für vordring -
liche Aufgaben freizumachen . Das Abkommen
weist u . a . auf die Notwendigkeit erhöhter
Lebensmittelbereitstellungen und der Einstel -

darf geeigneten Werke und der begonnenen
Entnahme von Maschinen hin und spricht sich
für eine Belassung derjenigen Grund - und
Rohstoffe aus , die zur Herstellung von Ex -
portgütern erforderlich sind . Auch die Not -
wendigkeit eines intensiveren Warenaustau -
sches mit dem Ausland und den Zonen wird
unterstrichen .

Vierzigstündige Arbeitszeit
MÜNCHEN . In allen Betrieben und Verwal -

tungen , die nicht zu Mehrleistungsbetrieben lung der Demontage aller für den Friedensbe -
erklärt worden sind , soll die Arbeit in der die
Vierzigstundenwoche übersteigenden Zeit nie -
dergelegt werden , heißt es in einem einstim -
migen Beschluß des Bundesausschusses des
bayerischen Gewerkschaftsbundes . Der Bun -
desausschuß stellt mit Befriedigung fest , daß
eine große Anzahl von Betrieben in Anbe -
tracht der Ernährungslage die verkürzte Ar -
beitszeit eingeführt hat . Um so bedauerlicher
sei es , daß ein nicht fortschrittlicher Teil der
Privatwirtschaft die Arbeitszeitverkürzung
nicht durchführen wolle und daß die Staats -
regierung die Fünftagewoche für die Ange -
stellten , Arbeiter und Beamte des Staates ab -
lehne . Die bayerische Verfassung sehe aus -
drücklich den Schutz der Arbeitskraft als des
wichtigsten Gutes vor .

würdenDie bayerischen Gewerkschaften
daher nochmals die dringende Mahnung an
die Staatsregierung , den Städtetag , den Land -

gemeindetag und die privaten Arbeitgeber rich -ten , sofort in die Arbeitszeitverkürzung als
einen Ausweg , die Auswirkungen der Ernäh -
rungskrise zu mildern , einzuwilligen .

Gnädige Spruchkammer
HAMBURG . Die ersten Spruchgerichtsver -

fahren gegen internierte Nazis in Hamburg
wurden am Donnerstag mit der Verhandlung
gegen den früheren Ortsgruppenleiter KarlCornelsen eröffnet . Das Spruchgericht verur -
teilte den Angeklagten zu 500 Mark Geld -
strafe oder 20 Tagen Haft . Die Strafe gilt
durch die seit 15 Monaten erlittene Unter -
suchungshaft als verbüßt .

Berichtigung
Der neue Staatssekretär für die politische Säube -

rung heißt nicht Graber , wie wir irrtümlicherweise
berichtet haben , sondern A. Traber .

DIE MASKE
21 Novelle von Helene von Ssachno

Ein peinliches Schweigen entstand . In die -
sem Augenblick wurde die Portiere zum Ne -
benzimmer zurückgeschoben , und eine alte ,
verschrumpfte Dame in großer Balltoilette
erschien auf der Bildfläche . ,, Kommen Sie denn
nicht mit ?" fragte Alexej mit einem verwun -
derten Blick auf das , einfache Hauskleid des
jungen Mädchens .

, , Nein " , antwortete Jelisaweta Pawlowna
trocken ,, , sie hat es abgelehnt . Ich habe meine
Tante gebeten , uns zu begleiten ."

Irina hob für einen Augenblick die Augen ,
ein funkelnder Blick schoß daraus hervor .

, , Ich bleibe zu Hause " , sagte sie fest , ver -
neigte sich leicht nach allen Seiten und verließ
das Zimmer frei erhobenen Hauptes .

Alexej , über ihr Temperament verwundert ,
sah ihr betroffen nach , aber Jelisaweta Paw -
lowna hatte bereits seinen Arm ergriffen und
führte ihn zu der alten Dame .

Die Lösung folgender Fragen wird als be -
sonders vordringlich dargestellt : Ertragsstei -
gerung der Landwirtschaft , Sicherstellung der
Ernährung und gerechte Erfassung der land -
wirtschaftlichen Produktion durch bevorzugte
Zuweisung von Arbeitskräften , Versorgung
mit Maschinen und Geräten , ausreichende Be -
schaffung von Düngemitteln und Saatgut

Kriegsgefangene in Frankreich

BADEN - BADEN . Eine beträchtliche Zahl
deutscher Kriegsgefangener wird in Frankreich
zurückgehalten . Ihre Anwesenheit stellt man -
nigfache Probleme , u . a . rechtlicher Art . Es
gilt , Versicherungsfragen zu behandeln , manche
Kriegsgefangene brauchen Vollmachten , Ehe
scheidungsfälle müssen geregelt werden usw .
Der Delegation des Internationalen Komitees
vom Roten Kreuz in Frankreich wurde eine
juristische Abteilung angegliedert , die den
Kriegsgefangenen schon bei manchen Gelegen -
heiten nützliche Ratschläge hat erteilen kön -
nen . Es sind da außerdem noch die Kriegsge -
fangenen , gegen die wegen Verbrechen oder
Vergehen Strafverfahren eingeleitet sind . Das
Genfer Abkommen sieht vor , daß die Schutz -
macht eine gewisse Kontrolle über die gegen
Kriegsgefangene eingeleiteten Strafverfahren
ausübt .

und zweckmäßige Anbauplanung . Gleichmä -
Bige Verteilung aller Lebensmittel und Ver -
sorgungsgüter im ganzen Land unter Ein -
schaltung von Vertretern der Erzeuger und
Verbraucher , Aufstellung eines gewerblichen
Produktionsprogramms für den deutschen Be -
darf , insbesondere für Wiederherstellung von
zerstörten und Erstellung neuen Wohnrau -
mes , Beschaffung der benötigten Baustoffe wie
Glas , Zement , Ziegel , Vermehrung des vor -
handenen Transportraumes und Sicherstellung
des benötigten Hausbrandes , Versorgung mit
Bekleidung und Herstellung des dringenden
Haushaltgerätes . Kampf gegen Schieber und
gewinnsüchtigen und gewerbsmäßigen Schwarz -
handel . Baldige Vorlage eines Gesetzes zur
Bodenreform .

Nach diesem Toleranzabkommen verpflich -
ten sich alle Parteien , im Meinungsstreit jede
Unsachlichkeit auszuschalten und in öffent -
lichen Kundgebungen in Presse und Rundfunk
persönliche Verunglimpfungen zu unterlassen .
Bevor der politische Gegner in der Oeffent -
lichkeit angegriffen wird , ist ihm die Mög -
lichkeit der Stellungnahme zwecks Feststel -
lung des Sachverhaltes zu geben .
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Kleine Weltchronik

Amerikanische Zone

STUTTGART . Für den kommenden Winter sollen
in der anglo - amerikanischen Zone 150 Kilo Kartof -
feln pro Person ausgegeben werden .

STUTTGART . Mit Rücksicht auf die angespannte

fahrzeugrennen in Württemberg - Baden bis auf wel -
Reifen - und Benzinversorgungslage dürfen Kraft -

teres nicht mehr durchgeführt werden .
NÜRNBERG . Der ehemalige Verlagsinhaber des

„Stürmer " ist zu drei Jahren Gefängnis verurteilt
worden .

MÜNCHEN . Aus der Leichenhalle des Pasinger
Friedhofs sind kürzlich die Vorhanggarnituren ge-
stohlen worden . Ein Polizeibeamter erklärte hier -
zu , es gäbe in München bereits viele Frauen mit
Kleidern , deren Stoffe aus der Pasinger Leichen -
halle stammen .

LANDSHUT . Der Polizeichef von Landshut , Fried -
rich Payer , ist verhaftet worden , weil er Mitglied
der NSDAP . und der SS . gewesen sein soll . Payer ,
der nur einen Tag im Amt war , ist der dritte Poli -
zeichef von Landshut , der innerhalb weniger Wo-
chen entlassen werden müßte .

Britische Zone

KÖLN . Lord Pakenham hat einen Ernährungs -
plan für die anglo -amerikanische Zone ausgear -
beitet , der erst ab Ende 1948 Hoffnung auf wesent -
liche Besserung in der Lebensmittelversorgung
macht .

ESSEN . Der Betriebsrat der Kruppwerke hat bei
einer Besprechung mit dem Zivilgouverneur Ash -
bury die Schaffung eines Stahlwerkes für die Frie -
densindustrie auf dem Gelände der Kruppwerke
besprochen .

DÜSSELDORF . Das Zentrum hat einen Senat für
Nordrhein - Westfalen beantragt , der aus 21 minde -
stens 70 Jahre alten Mitgliedern bestehen soll .
Dieser Senat soll alle dem Landtag zugehenden
Gesetzentwürfe begutachten . Er hat jedoch kein
Vetorecht .

DÜSSELDORF . Die KPD . von Nordrhein -Westfa -
len hat ein Notprogramm ausgearbeitet , in dem zur
Abhilfe der augenblicklichen Not die Durchführung
der Bodenreform , die Auflösung der Konzerne und
Monopole , eine zentrale Wirtschaftsplanung , volles
Mitbestimmungrecht der Betriebsräte und Ge -
werkschaften , die politische und wirtschaftliche
Einheit Deutschlands und die Uebernahme der Ver -
antwortung durch die deutsche Verwaltung gefor -
dert wird .

DÜSSELDORF . Die Ruhrkohlenförderung ist seit
Anfang Juli angestiegen und betrug am 9. Juli
255 044 t .

HAMBURG . In der britischen Besatzungszone
werden weniger als zwei Prozent aller Häuser von
der Besatzungsmacht beansprucht .

Berlin

BERLIN . Die SPD . - Führer Dr . Kurt Schumacher
und Friedrich Stampfer dürfen den sowjetischen
Sektor Berlins nicht betreten .

BERLIN . Zur Förderung radioaktiver Erze in
Sachsen werden Arbeiter unter sehr günstigen Be -
dingungen angeworben .

BERLIN . Rund 10 000 deutsche Kriegsgefangene
arbeiten in den Bergwerken der Tschechoslawakei .

BERLIN . Die Steuereinnahmen der Länder dér
amerikanischen Zone beliefen sich im April auf
456 Millionen Mark , wovon 385 Millionen Mark auf
Einkommen - und Vermögenssteuer und 71 Millionen
Mark auf Zölle und Verbrauchssteuern entfielen .

Ausland

WIEN . Oesterreich hat als erste Rate für die ame -
von

Frankreich gegenwärtig ein solcher Schutz rikanischen Besatzungskosten einen Scheck

fehlt , hat die juristische Abteilung der Pariser

Delegation diese Tätigkeit in die Hand ge -
nommen und sie ist bemüht , die einem Straf -
verfahren unterworfenen Kriegsgefangenen im
Rahmen des möglichen allen Schutzes teilhaf -
tig werden zu lassen , der ihnen gemäß dem
Genfer Abkommen und dem internationalen
Recht im allgemeinen zukommt .

500 000 Dollar erhalten .

ANKARA . Der Vertrag über die Amerikahilfe für
die Türkei in Höhe von 100 Millionen Dollar ist un -
terzeichnet worden . Das Abkommen stellt fest , daß
die Hilfe von der Türkei erbeten worden sei , um
deren Sicherheit zu verstärken , die zum Schutz ih -
rer Freiheit und Unabhängigkeit und zur Aufrechter -
haltung der wirtschaftlichen Stabilität erforderlich
ist .

WASHINGTON . Der amerikanische Kriegsmini -
ster hat einen Gesetzentwurf vorgelegt , der die Be -
mannung von Libertyschiffen für Nahrungsmittel -

Der große Zapfenstreich
BERLIN . Der Magistrat von Berlin hat , wie

die britische Militärregierung mitteilte , die transporte mit deutschen Seeleuten vorsieht.
Verteilung von 20 000 Freikarten an Berliner
Kinder für die Probeaufführung zum großen
Zapfenstreich der britischen Truppen abge -
lehnt mit der Begründung , es handle sich
hierbei um eine militärische Veranstaltung .
Daraufhin , so heißt es in der Mitteilung , seien
die vier Bezirksämter im britischen Sektor
Berlins mit der Verteilung der Karten beauf -

KAIRO . Nach dem neuen Wehrpflichtgesetz in
Aegypten wird die ägyptische Armee in den näch -
sten Jahren verzehnfacht auf 250 000 Mann .

Da den deutschen Kriegsgefangenen in tragt worden .

saweta Pawlowna zum Ball begleitet hätte .
Irina kannte nichts Langweiligeres , als mit
Jelisaweta Pawlowna auszufahren . Sie tanzte
zwar den ganzen Abend , aber das Gefühl der
Zurückgesetztheit war doch so groß in ihr , daß
sie zu keinem echten Genuß gelangen konnte .
Es war das erstemal , daß sie es wagte , Jelisa -
weta Pawlownas Wünschen zu widersprechen ;
aber der Gedanke , an Alexejs und Jelisaweta
Pawlownas Seite die untergeordnete Rolle
einer Gesellschafterin spielen zu müssen , hieß
sie ihre Absicht durchsetzen . Heimlich jedoch
und gleichsam im Widerspruch zu diesem Ent -
schluß bestellte sie sich ein Maskenkostüm ,
dessen Anfertigung sie ein Vermögen kostete .
Was sie damit bezweckte , wußte sie selbst nicht
zu sagen . Auch jetzt war sie sich über ihr Vor -
haben noch nicht im klaren .

Errötend und lächelnd begann sie sich auszu -
kleiden , löste ihr Haar auf und ließ es frei
über die Schultern fallen . Dann warf sie das
Gewand über und trat vor den Spiegel . Das
Mondlicht badete ihre Arme wie in weißem
Schaum und ließ ihre Erscheinung geheimnis -
voll erglühen . Sie war schön , bleich und ernst .
Irina erschauerte vor ihrem eigenen Bilde . Sie
machte Licht und betrachtete sich lange im
Spiegel : ein kühner , berauschender Gedanke
bemächtigte sich ihrer .

Als Irina in ihr Zimmer trat , fiel sie auf ihr
Bett nieder und begann zu weinen . Stolz und
Erbitterung tobten in ihrer Brust ; sie rief sich
Wort für Wort ihres Gesprächs mit Jelisaweta
Pawlowna ins Gedächtnis , und ihre Tränen be - Sie raffte ihr Haar zu einem griechischen
gannen zu fließen . Zum erstenmal war so Knoten zusammen , legte etwas Puder auf ,
etwas wie Haẞ in ihrer Seele , dann aber be - spritzte einige Tropfen Parfüm auf ihr Kleid ,
ruhigte sie sich , wusch sich die Augen mit kal - entnahm ihrer seidenen Börse einige Bank -
tem Wasser und setzte sich an das Fenster . Ein noten , holte mit fliegenden Händen das Billett
kalter , blasser Mond stand am Himmel . Strei - hervor und hüllte sich in ihren Umhang . Dann
fen blendend klaren Lichtes ergossen sich über setzte sie vor dem Spiegel die Maske auf . Sie
die Dielen . Sie stand leise auf , trat an ihren löschte das Licht und öffnete vorsichtig die Tür .
Schrank heran , öffnete die Tür und nahm ein Auf dem Gang war alles still . Das Mondlicht
langes weißes Gewand vom Bügel , das sie auf lag auf dem roten Teppich und beleuchtete das
dem Bett ausbreitete und lange im Mondschein weiße Treppengeländer . Mit klopfendem Her -
betrachtete : es war ein griechischer Chiton . zen schlich sie sich hinunter , Niemand folgte

Irina hatte sich heimlich ein Kostüm anfer -
tigen lassen , und ihr Einladungsbillett zwischen
die Seiten ihres Lieblingsbuches geschoben . Es
wäre nicht das erstemal gewesen , daß sie Jeli -

ihr . Alles war wie ausgestorben . Mit einer lei -
sen , elastischen Bewegung drückte sie das
Schloß auf und stand auf der Straße . Hier war
ebenfalls alles totenstill . Der Schnee funkelte

eisig , ganze Strahlenbündel von weißem ,
durchsichtigem Licht flossen zur Erde . Sie
atmete mit voller Brust die frostige Winterluft
ein . Nachdem sie schon eine Weile gegangen
war , begegnete ihr ein vorübergleitender Schlit -
ten . Sie winkte ihn herbei .

Das Fest war schon in vollem Gange , als
Irina auf dem Ball erschien . Die Musik schmet -
terte , über das glänzende Parkett schwebten
die Paare wie im Wirbel dahin . Wohin man
blickte , überall sah man nackte Schultern ,
rauschende Gewänder , blitzendes Geschmeide .
Die Herren klirrten mit Sporen und Schwer -
tern und schienen die Stunde der Demaskie -
rung kaum erwarten zu können . In diesen
rauschenden Tumult trat Irina ein .

In ihrem weißen Gewand , dessen Falten ihre
Gestalt gleichzeitig zu verhüllen und zu ent -
schleiern schienen , blendete sie jeden durch die
Vollkommenheit ihrer Erscheinung . Irina , der
es nicht unbemerkt bleiben konnte , daß die
Blicke der Menge ihr auf Schritt und Tritt
folgten , erfüllte diese Huldigung mit Entsetzen .
Es schien ihr , als wiesen alle mit dem Finger
nach ihr hin , und als würde eine schnöde Hand
ihr im nächsten Augenblick die Maske vom
Gesicht reißen . Schüchtern und doch voller
Anmut bahnte sie sich einen Weg durch die
Menge , als sich ein Page vor ihr verneigte
und sie zum Tanz aufforderte . Das Gebaren
des jungen Menschen drückte so viel Bewun -
derung aus , daß sie verwirrt im Gehen inne -
hielt . Das Blut schoß ihr in die Wangen . Irina
begriff , daß ihre Erscheinung Eindruck gemacht
hatte , und der Wunsch nach Leben und Liebe
wurde übermächtig in ihr wach .

Sie lächelte und reihte sich in die Gruppe
der Tanzenden ein : ihr gegenüber standen
Alexej und Jelisaweta Pawlowna . Irinas Herz
krampfte sich zusammen , sie wollte fliehen ,
aber es war bereits zu spät , die Musik setzte
ein . Beim Wechseln der Figuren war Alexej
ihr Partner . Ihre Füße verrichteten mechanisch
die erforderlichen Bewegungen , sie spürte den
Druck seiner Hand und fühlte den Blick seiner
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Augen auf sich ruhen . Sie empfand seine Nähe ,

hörte seine Stimme und war glücklich zu wis -
sen , daß er sie bewunderte . Es kam ihr nicht
in den Sinn , daran zu zweifeln , daß er sie er -
kannt hatte , aber die Gegenwart der anderen ,
das Geheimnis der Maske , hieß sie diese Er -
kenntnis ohne Verwirrung hinnehmen .

Es geschah alles , wie sie es sich in ihren

Träumen vorgestellt hatte : sie war ihm be -
gegnet , er hatte sie erkannt und , Jelisaweta

Pawlowna zum Trotz , sich von ihrer Schön -
heit betören lassen . Sie lächelte siegesgewiß
und erwiderte leise den Druck seiner Hand ,
als wäre in dieser Beteuerung alles enthalten ,
was sie in ihrem erschütterten Herzen emp -
fand . Einige Male fühlte sie Jelisaweta Paw -
lownas Blicke auf sich ruhen ; die Glut schlug
dann in ihre Schläfen , aber die magische Si -
cherheit , die sich ihrer Seele bemächtigt hatte ,
ließ sie auch hier nicht im Stich : sie neigte
nur errötend das Haupt und tanzte die
Quadrille , als wäre nichts geschehen , zu Ende .

Am Tage der Maskerade hüllte sich Alexej
verdrießlich in seinen Pelzmantel . Die Aus -
sicht , einen ganzen Abend im Dienste einer
einzigen Frau zu stehen , für die er weder
Liebe noch Leidenschaft empfand , die Erin -
nerung an jene Nächte , in denen er nach dem
Ende des Balles eine geheimnisvolle Maske
nach Hause entführt hatte , um sie mit zärt -
licher Wildheit in die Arme zu reißen , das Be -
wußtsein eingebüßter Freiheit und zerrütteter
Illusionen , erfüllte sein Herz mit Trauer

Der Schlitten stand schon vor der Tür . Er

bestieg ihn , warf das Bärenfell über die Knie .
und blickte finster um sich . Er unterschied den
samtigen , schwarzen Winterhimmel , die hell -
erleuchteten Fassaden der Häuser , das bläu -
liche Flimmern des Schnees . Der Schlitten
jagte in rasender Geschwindigkeit dahin . Er
hörte das Schnauben des Pferdes , die Zurufe
des Kutschers , das Klingen der Schellen , aber
die Laute schienen aus der Ferne zu ihm zu
gelangen und drangen nicht bis zu seinem
Herzen vor . (Fortsetzung folgt ) ,
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Das geht alle an

Anwerbung von Bergarbeitern

Die französische Regierung hat , so wird amtlich

mitgeteilt , beschlossen , ab 15. Juli unter der deut -

schen Bevölkerung Bergleuté oder solche Arbeiter ,

die zur Arbeit im Bergwerk fähig sind , anzuwer -
ben . Die Bewerber um solche Anstellung wollen

sich an den Delegierten der Militärregierung (Dele -

gue pour le Gouvernement militaire ) ihres Heimat -
kreises wenden .

Zuzugsgenehmigung für Geistliche

Settens der Militärregierung wurden Vereinfa -

chungen in der Antragstellung auf Zuzugsgenehmi -
gung für verschiedene Personengruppen bekannt -

gegeben . Bei Geistlichen und Schwestern beider
Konfessionen werden die Anträge künftig von den
Kirchenbehörden oder dem Mutterhaus dem Land -

ratsamt des betreffenden Zuzugsortes vorgelegt .

Nach der Stellungnahme des Kreisdelegierten be -

kommt der Staatskommissar für Umsiedlung die

Anträge , der sie an die Militärregierung weiter -
leitet . Bei Studierenden und Schülern werden an

Stelle der einzelnen Anträge vereinfachte Sammel -

anträge des Rektorats eingereicht . Für Insassen von
Kinderheimen , Fürsorge - und Erziehungsanstalten ,

privaten Hell - und Pflegeanstalten , Altersheimen
und Tuberkuloseheilstätten werden die Anträge bei

der Hauptabteilung IX der Landesdirektion des In -

nern , die sie unmittelbar an den Staatskommissar

für Um edlung weiterleitet , eingereicht .

Als Sachverständiger vereidigt

Diplomingenieur Hans Fritz , Tübingen , Reut -

linger Str . 50, ist von der Industrie - und Handels -

kammer Reutlingen als Sachverständiger für Statik

und Holzbau öffentlich bestellt und vereidigt wor -
den .

Vögel mit , ,Reisepaẞ "

An vielen Orten werden heute wieder Vögel mit

den leichten Aluminiumringen versehen , die die

Anschrift einer der deutschen Vogelwarten und eine

Nummer tragen . Der Erfolg dieser Arbeit die der

Erforschung der Wanderwege und Winterquartiere

unserer Vögel und anderer Fragen gilt , ist weit -

gehend abhängig von der Mitwirkung aller Bevöl -

kerungskreise . Es ist wichtig , daß kein Vogel , der

mit einem Ring am Lauf zufällig gefunden wird ,

verloren geht . Es werden deshalb alle , die einen

solchen Vogel finden , gebeten , Ringnummer und
Kennbuchstaben - z . B. G 2035
und Fundortangabe der auf dem Ring genannten

Vogelwarte mitzuteilen oder den Ring einzusenden .

Die Vogelwarte , die auch den Finder über den Ein -

zelfall unterrichtet , wertet dann diese Rückmeldun -

gen aus . Sie bilden einen wesentlichen Beitrag zur

Erforschung des Vogellebens unserer Heimat .

- mit genauer Zeit -

Le départ en France des familles des Personnes

Déplacées recrutées comme travailleurs

Outre le recrutement de colontaires pour les Mines ,

qui reste toujours ouvert . le Gouvernement Français

offre également aux Personnes Déplacées la possibilité
de travailler dans l ' agriculture en France

Il existe des emplois disponibles dans toutes les ré -

gions Les salaires agricoles varient selon la profession
et le département , mais dans tous les cas , le salaire est

identique pour le travailleur français et le travailleur

étranger
Le logement du travailleur et de sa famille est assuré

par l ' employeur et les conditions de nourriture , pour les
travailleurs agricoles , sont toujours excellentes

Au surplus , le Gouvernement Français vient d' autori
ser les Personnes Déplacées volontaires pour aller dans
les -Mines , à emmener immédiatement avec elles leur
famille , dans les cas suivants :

1. la famille ne comprend que des personnes aptes au
travail

2. un travailleur dont la famille comprend unique .
ment , soit : un garçon de moins de 16 ans . soit une
jeune fille ágée de 16 à 21 ans

3 un travailleur jeune dont la famille comprend uni -
quement sa mère âgée de moins de 45 ans

4. un jeune travailleur marié qui ne peut pas laisser
sa jeune femme en Allemagne .

5. un travailleur veuf ayant plusieurs enfants qu' il ne
veut pas abandonner .

Dans les autres cas , la famille du travailleur rejoin -
dra celui -ci dans un délai maximum de 60 jours

Tous les volontaires peuvent se faire inscrire au Se-
crétariat du camp en vue de leur départ vers a la France

Die Abreise nach Frankreich von zwangsverschleppten
Personen , die sich als freiwillige Arbeiter anwerben

lassen

Außer der Anwerbung von Freiwilligen für die Berg -
werke , die jederzeit gestattet ist , bietet die französische
Regierung den zwangsverschleppten Personen die Mög
lichkeit der Beschäftigung in der französischen Landwirt .
schaft

In allen Teilen Frankreichs sind Stellen frei Die Löhne
sind in der Landwirtschaft je nach dem Beruf und der
Provinz verschieden , doch entspricht in jedem Fall der
Lohn der ausländischen Arbeiter dem der französischen

Für den Arbeiter und seine Familie wird eine Woh-

nung vom Arbeitgeber sichergestellt , dabei sind für land -
wirtschaftliche Arbeiter die Ernährungsverhältnisse aus
gezeichnet

Den in den Bergwerken arbeitenden freiwilligen aus
ländischen Arbeitskräften genehmigt die französische
Regierung auch die sofortige Mitnahme ihrer Familien
in folgenden Fällen :

1. Wenn die Familie nur aus arbeitsfähigen Personen
besteht

2. Wenn die Familie nur aus 1 Sohn von weniger als
16 Jahren oder 1 Tochter zwischen 16 und 21 Jahren be-
steht

3. Wenn der Jungarbeiter lediglich eine unter 45 lah .
ren alte Mutter hat

4. Wenn er verheiratet ist und seine junge Frau nicht
in Deutschland zurücklassen will

5 Wenn ein verwitweter Arbeiter mehrere Kinder hat .
die er nicht zurücklassen will

In allen anderen Fällen kann die Familie des Arbeiters
nach spätestens zwei Monaten folgen

Alle Freiwilligen können sich beim Lagersekretariat
zwecks Abreise nach Frankreich eintragen lassen

-

Avviso per gli Italiani

Tutti gli ex - prigionieri di guerra che alla data
dell ' 8. Settembre 1943 si trovano alle armi (Eser -
vito Marina Aviazione ) e che all ' atto della
liberazione della prigionia sono rimasti in Ger -
mania devono presentarsi alla Missione Italiana die
Rimpatrio in Zone Francese d ' Ocupazione : Rastatt .
Kapellenstraße 6 per regolare la loro posizione
militaire . Coloro che hanno gia ricevuto da queste
Missione un foglio die congedo o di licenza stra -
ordinaria sono egualmente soggetto all ' obligo di
presentarsi . Coloro che non si presenteranno entre
11 15 Luglio 1947 oltre ad incorrere in eventuali
sanziono in caso die rimpatrio decadranno da ogni
diritto per la riscossione deglinassegni maturati per
11 periodo della prigionia

Radio Stuttgart

Donnerstag . 17. Juli : Kleines Konzert ; 17. 30 Such -
dienst für Württemberg und Baden ; 17. 50 Melodie und
Rhythmus ; 19. 30 Für unsere Werktätigen ; 20. 00 Allerlei
sere Werktätigen ; 20. 00 Volksweisen aus aller Welt ; 21. 00
Unser Abendkonzert ; 22. 15 Prozesse der Zeit ; 22. 30 Klei -
nes Nachtkonzert .

Freitag , 18. Juli : 17. 00 Unsere Solisten ; 17. 30 Aus der
Weltliteratur ; 17. 50 Das Landesernährungsamt spricht ;
18. 00 Musikalisches Intermezzo ; 18. 30 Sport am Wochen -

ende ; 19. 30 Parteien sprechen ; 20. 00 Operetten - und Schla -
gercocktail ; 21. 00 Zum Feierabend ; 22. 15 Unser Studio .
konzert .

Samstag, 19 Juli : 13. 45 Nachrichten in polnischer Spra-
che ; 14. 00 Unsere Volksmusik mit Albert Hofele ; 14. 30
Melodie und Rhythmus ; 15. 00 Opernsendung ; 18. 00 Klei -
nes Konzert ; 18. 30 Ring der Mikrofone ; 19. 30 Politischer
Wochenbericht ; 20. 00 Unsere bunte Stunde ; 21. 00 Frohes
Wochenende .

Es wird wieder heiß

Trocken und überwiegend heiter , langsam weiter
ansteigende Temperaturen , Tageshöchstwerte wieder
bei 30 Grad .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Umschau im Lande

Schuhwarenlager verheimlicht
Tübingen . Vor der hiesigen Strafkammer stand

der 58 Jahre alte Schuhwarenhändler Robert Zwiß -

ler aus Reutlingen . Ihm wurde vorgeworfen , 1945

ein Schuhwarenlager nicht angemeldet und mit

Schuhen unzulässige Tauschgeschäfte gemacht zu
haben . Insbesondere soll er von einer Kundin in

zwei Fällen Schnaps gegen Hergabe von Schuhen
verlangt haben . Im Januar 1947 waren in einer

Dachkammer seines Hauses 514 Paar Herren - und

Kinderschuhe , außerdem Hausschuhe , Sandalen ,

Tennis - und Turnschuhe beschlagnahmt worden .

Der Angeklagte gab den Besitz des nicht angemel -

deten Warenlagers zu , behauptete jedoch , er habe

zur Materialbeschaffung für seine umfangreiche Re-
paraturwerkstätte einen Teil dieses Warenlagers ge -

brauchen müssen , weil man eben für Geld keine
Ware bekommen könne " . Die Strafkammer verur -

teilte Zwiẞler zu drei Monaten Gefängnis und 10 000

Mark Geldstrafe unter Anrechnung der dreiwöchi -
gen Untersuchungshaft .

Das Ravensburger Rutenfest

Ravensburg . Am kommenden Sonntag wird

das alljährliche Ravensburger Rutenfest in einem

der Zeit entsprechenden Rahmen gefeiert . Die Ra-

vensburger Stadtverwaltung traf seit Wochen alle

Vorbereitungen , um diesem Tag ein festliches , sei -

ner Tradition würdiges Gepräge zu geben . Ein Kin -
Aufführung . vonderfestzug , Kinderspiele , eine

Shakespeares Was ihr wollt " , durch die Schüler

der Spohn - Oberschule am Freitag , Samstag und

Sonntag sowie Konzert und Tanz werden den jun -

gen und alten Ravensburgern und den Gästen Stun -

den froher Unterhaltung und Festesfreude schen -

ken .

"

Maschinenpistole nicht abgeliefert

Ravensburg . Bei einer gelegentlichen Kon -
trolle fand die französische Gendarmerie bei dem

Landarbeiter Walter Dangelmeyer eine noch

gut erhaltene Maschinenpistole und Munition , die

dieser einige Tage zuvor angeblich auf einer Wiese

gefunden hatte . Er wurde vom Mittleren Militär -

gericht wegen Waffenbesitzes zu vier Jahren Ge -

fängnis (ein Jahr mit Aufschub ) verurteilt . Anton

Schmid , sein Zimmermitbewohner , erhielt wegen
Mitwisserschaft ein Jahr Gefängnis (8 Monate mit

Aufschub ) .

Die Ehefrau erschlagen

Laupheim . Die Ehefrau Anna Regenbo -
gen wurde in ihrer Wohnung ermordet aufgefun -

den . Der Täter , der Ehemann , konnte bereits von

der Ravensburger Kriminalpolizei festgenommen
werden . Es handelt sich bei ihm um einen mehr -

fach , darunter mit Zuchthaus und Sicherungsver -

wahrung vorbestraften Verbrecher . Die Ermordete

war Kriegerwitwe und hat sch erst im Oktober 1946

wieder verheiratet . Sie wird von der Bevölkerung

als eine sehr fleißige und anständige Frau geschil -
dert .

Vom elektrischen Strom getötet

Saulgau . In Bierstetten kam ein 38 Jahre alter

Landwirt beim Legen eines Drahtes , durch dessen

elektrische Ladung er sein Anwesen gegen Diebe

schützen wollte , mit dem Starkstrom in Berührung

und verunglückte tödlich . Als seine Frau ihm hel -

fen wollte , wurde sie gleichfalls getötet .

110 Jahre alt

Metzingen . Der Liederkranz Metzingen ist

schon 110 Jahre alt , denn er wurde 1837 von dem

Pfarrer i . R. Glocker und einem Lehrer Schiller

gegründet . (Wir hatten in einem Artikel über die

ältesten schwäbischen Gesangvereine das Alter des

Fußball

1

Vereins mit 104 Jahren angegeben . Gesangvereine

sind nicht Frauen gleichzusetzen . Sie legen doch

Wert darauf , daß das richtige Alter bekannt wird .

Deshalb geben wir gern auf Wunsch diese ergän -

zenden Zeilen . )

Trübe Aussichten für den Winter

Stuttgart . In der letzten Sitzung des Gemein -

derats gab Oberbürgermeister Dr . Klett einen

recht sorgenvollen Ausblick auf den kommenden

Winter . Er sagte noch größere Härten voraus , wenn

nicht von den übergeordneten Stellen sofort Unter -

stützung komme . Vor allem ist die Kohlenzufuhr

für die Industrie sehr mangelhaft und auch die

Beliefrung mit Hausbrand in den nächsten Mona -

ten sehr fraglich . In einer Entschließung weisen

Stadtverwaltung und Gemeinderat auf die unmit -

telbar drohende Gefahr hin . Notmaßnahmen
für den kommenden Winter sollen vorbereitet wer -

den . Zur Verteilung lebenswichtiger Güter sollten

fachkundige Vertreter der gemeindlichen Selbstver -

waltung herangezogen werden .

18jähriger erhält lebenslänglich Zuchthaus

Stuttgart . Der 18 Jahre alte Reinhold Rah -

mer erhielt wegen Raubmordes lebenslängliches
Zuchthaus von der Strafkammer zudiktiert . Außer -

dem wurde er wegen Totschlags in drei Fällen und

wegen insgesamt 45 schweren Diebstählen zu acht

Jahren Zuchthaus verurteilt . Ein weiterer Minder -

jähriger erhielt fünf Monate Jugendgefängnis . Rah -

mers Mutter wurde wegen Hehlerei zu 18 Monaten

Zuchthaus verurteilt , eine andere Mutter erhielt

wegen Hehlerei ein Jahr Zuchthaus . Rahmer hatte

im August 1946 einen Raubmord in der Böblinger

Straße verübt und systematisch zahlreiche Ein -

brüche ausgeführt .

Falsche Angaben im Fragebogen

Heidenheim . Das Einfache Militärgericht ver -

urteilte einen Bürgermeister und ehemaligen Orts -

bauernführer , der über seine Amtsbezeichnung als

Zellenleiter der NSDAP . sowie seine Zugehörigkeit

zur NSV . und zum Reichsluftschutzbund wissentlich
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falsche Angaben im Fragebogen gemacht hatte , zu
einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten und
10 000 Mark Geldstrafe .

sieben

Eisenbahndiebe vor Gericht

Baden Baden . Vor der Strafkammer wurden
Eisenbahnbeamte , vorwiegend Lokomotiv -

führer und Heizer , zu Strafen von zehn bis dreißig
Monaten Gefängnis verurteilt . Sie hatten aus Eisen -
bahnwaggons größere Mengen von Lebensmitteln
entwendet und nach ihren Aussagen , nur in ihren
Familien verbraucht .

,,Behüt dich Gott . . . "

Säckingen . Die im Schulhaus aufbewahrte
historische Tracht des Trompeters von Säckingen
wurde samt Stiefeln Mantel , Degen und Trompete
von Unbekannten gestohlen . Es handelt sich um
eine stilechte historische Tracht , die von der Stadt -
verwaltung für die bei festlichen Anlässen stets

Gestaltauftretende des Trompeters beschafft
wurde .

Quer durch die Zonen

Ein Pärchen , das in der Gegend von Tübingen

und Reutlingen nicht weniger als 32 Diebstähle ver -

übt hatte , konnte jetzt in Altshausen Kreis Saul -
Beim Baden ertrun -gau festgenommen werden .

ken ist der Polizeianwärter Georg Brändle aus Tü -
bingen im Kanal des oberen Elektritätswerkes . Ein

Herzschlag war die Ursache . - Zwischen Offenburg
und Lindau verkehrt jetzt täglich ein neues Eilgü -
terzugpaar . -

-

Zwei Beamte des Ernährungsamtes
in Freiburg sind wegen Amtsunterschlagung und
Verbrechens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung
zu sieben und acht Monaten Gefängnis verurteilt
worden . An der Ravennabrücke der Bahnlinie

Freiburg - Donaueschingen arbeiten jetzt 140 Mann

in Doppelschicht . Die Brücke soll bis zum Herbst
fertiggestellt sein . Die Murgtalbahn ist jetzt auf
der Strecke von Rastatt bis Forbach wieder befahr -
bar . Ein Viehhändler , der zwölf Stück Vieh ver -
schoben hatte , wurde von der Strafkammer Mem -

mingen zu zwei Jahren Gefängnis , 10 000 Mark Geld -

strafe und dreijährigem Berufsverbot verurteilt .
Gestorben ist in Schwäb . Hall der erste Geistliche

des evangelischen Kirchenbezirks von Heilbronn ,
Dekan D. Dr. Julius Rauscher im Alter von 65 Jah -

ren .

-

Neubildung des Landesjugendausschusses
Flüchtlingskommissar und Gewerbeaufsich tsamt nehmen Stellung zu Jugendfragen

Nachdem am 30. Juni die Amtszeit des bisherigen

Landesjugendausschusses abgelaufen war , mußte in

der Sitzung vom 3. Juli zunächst die Neubil -

dung vorgenommen werden . Sie vollzog sich dies -

mal in demokratischer Form , indem zunächst die

Vertreter der genehmigten Jugendverbände zusam -

mentraten , um ihrerseits die einzelnen Fachvertre -

ter aus dem Bereich des Jugendamtes , der Schule ,

des Volksbildungswerks usw . zu wählen . Nach voll -
wurde Jugendwart Albert

zogener Neubildung
Theidigsmann (Ev . Jugendwerk ) zum 1. Vor -

sitzenden , Erwin Haug (Bund Junger Schwaben )

zum 2. Vorsitzenden gewählt Geschäftsführer bleibt

bis zur Benennung eines Nachfolgers Leo Schu -

ler (Katholische Schwabenjugend ) .

nahmte Objekte , die augenblicklich freistehen , zeit -
weise für Ferienwochen und Jugendherbergen zur

Verfügung zu stellen .

Die Hauptpunkte der Sitzung waren die Beschaf -
das Anliegen der

fung von Jugendheimen und
Jungarbeiter . Zum ersten Punkt nahm der als Gast

erschienene Staatskommissar für das Flüchtlings -

wesen Dr . Eggensperger eingehend Stellung .

Er berichtete zunächst über den Stand des Flücht -

lingswesens in der französischen Zone und über die

Maßnahmen , die staatlicherseits bisher getroffen

wurden . Besonders aufschlußreich waren seine Aus -

führungen über die Sorge für die heimatlosen

Flüchtlingskinder . Zur Freude aller Jugendvertreter
erklärte sich der Staatskommissar bereit , beschlag -

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

III

Die kürzlich durch einen Teil der Presse gegangene

Nachricht , daß in diesem Jahr eine deutsche Handball -

meisterschaft ausgetragen werde und der französische

Zonenmeister gegen Mannheim - Waldhof antrete , stimmt
nicht . In der französischen Zone weiß man dvon noch

im übrigen sollen diese Spiele , die mögli -
cherweise ohne den Zonenmeister der französischen Zone

ausgetragen werden , noch im Juli beginnen . Der fran -

zösische Zonenmeister kann nicht vor dem 17. August
feststehen .

Im Endspiel um die deutsche Meisterschaft im Frauen -

handball besiegte Spv . 04 Düsseldorf die Eintracht Frank

furt mit 8:3 Toren . Berlin -Spandau sicherte sich nach

Verlängerung gegen Alstertal Hamburg mit einem 2 :1-

Sieg den dritten Platz .

Ulm 46 Stuttgarter Kickers 2 :1; VfB . Stuttgart ge-
Bayern Mün -

gen FC Bamberg 1:1; VfR . Mannheim
gar nichtsSpvgg . Fürth 2 :5; 1860 Mün-

chen 1:1; Karlsruher FV . Phönix
chen VfL . Neckarau 2 :3; Kickers Offenbach
Karlsruhe 3 :3; FC . Schweinfurt FSV . Frankfurt 0 :2.

Mit Ausnahme von Eintracht Frankfurt , Spvgg . Fürth ,

VfL . Neckarau und Viktoria Aschaffenburg haben sämt -

liche Mannschaften die Mamutliga endlich durchspielen
können . Die beiden restlichen Spiele Eintracht Frank -

VfL .
furt - Viktoria Aschaffenburg und Spvgg . Fürth
Neckarau findet am 16. bzw. am 19. Juli statt . Das vor

einigen Sonntagen beim Stand 3 :3 abgebrochene Spiel
Phönix Karlsruhe wird nicht wie -

Schwaben Augsburg
derholt , sondern dem Spielstand nach gewertet . An der

Tabelle ändert sich durch diese beiden noch ausstehenden

Begegnungen so gut wie nichts mehr . Die sämtlichen

württembergischen Mannschaften konnten sich auch für

das kommende Spieljahr den Verbleib in der Oberliga
sichern . Von den bisher fünf badischen Mannschaften

müssen , wenn nicht alles trügt , die beiden Karlsruher

Vereine absteigen , mit ihnen BC . Augsburg und FC
Bamberg . Das letzte Wort ist aber no chnicht gespro -
chen , denn die Süddeutsche Oberliga tagt erst in diesen
Tagen in Fellbach

Hamburger Sportverein britischer Zonenmeister

Vor 50 000 Zuschauern sicherte sich der Hamburger
Sportverein gegen Borussia Dortmund im Düseldorfer
Rheinstadion die britische Fußballzonenmeisterschaft . Das

einzige Tor des Tages fiel in der 16. Minute durch den
Hamburger Halbrechten Poller . Das Spiel zeigte keinen
besonderen Höhepunkt .

FC . Kaiserslautern bei Eintracht Frankfurt knapp
unterlegen

Eintracht Frankfurt , das ohne Adolf Schmidt und

Adamkewicz angetreten war , gewann gegen den fran -
zösischen Zonen meister , den FC . Kaiserslautern , knapp
mit 4 :3. Ein Unentschieden wäre dem spannenden , tech -

nisch schönen Spiel eher gerecht gewesen .
Im Aufstiegspiel zur Zonenliga Gruppe Nord schlug

Bingen seinen Gegner Mainz -Weisenau 5 :3.

In Südbaden wird eine neue Landesliga geschaffen .

12 Mannschaften , und zwar jeweils die ersten vier Ver -

eine der bisherigen drei Oberligastaffeln , nehmen daran
teil . Da Fortuna Freiburg und Eintracht Singen in die
Zonenliga aufsteigen , werden in Qualifikationsspielen
zwei neue Vereine für die Landesliga bestimmt .

In einem Länderspiel der Eisenbahnfußballmannschaf -
ten von Rumänien und Oesterreich siegten die Rumänen
mit 4 :2.

Trossingen

Handball

- Bezirksauswahl 5 :0.

- -
Tübinger SV. schlägt auch Lörrach

Süd -Rot -Weiß Lörrach Tübinger SV. 6 :9 (2:6).

württemberg wurde am Sonntag durch seinen Hand -

ballmeister , den Tübinger SV. , in Lörrach sehr gut ver -

treten . Seit Kriegsende hat der badische Meister auf eige -
nem Platz noch kein einziges Spiel verloren . Er hatte für

dieses entscheidende Spiel um die Südzonenmeisterschaft
das weitere Plus , 4000 begeisterte Zuschauer hinter sich zu
haben und außerdem völlig frisch in den Kampf zu ge-

hen . Die Tübinger dagegen waren mit ihrem Omnibus
19 Stunden unterwegs , mußten im Schwarzwald mehrere
Kilometer zu Fuß zurücklegen , um endlich am Sonntag -

vormittag gegen 10 Uhr dank der Lörracher Gastfreund -
schaft für einige Stunden in Privatquartieren noch aus -
ruhen zu können . Trotzdem lieferten sie das bessere

Spiel, denn sie spielten überlegter, taktisch klüger und
schossen präziser . Bereits nach 20 Minuten stand die
Partie 6 :0 für Tübingen , dann erst konnten die Lörracher
zu längst fälligen Toren kommen . In der zweiten Halb -
zeit waren für die ersten zehn Minuten die Badenser im

Vorteil . Sie kamen dabei auf 6:4 heran . Das gleiche
Pech , das die Platzelf in der ersten Halbzeit hatte , ver -
folgte in der zweiten Hälfte die Tübinger . Erst im letz -

ten Viertel fanden die Tübinger wieder das gegnerische
Tor . Ihr Sieg aber stand nie in Frage und wurde mit

dem Schlußpfiff auch bestätigt . Am kommenden Sonntag
findet nun in Tübingen das Rückspiel statt .

Landeshandballtagung in Sigmaringen

Kommenden Samstag , 19. Juli , findet in Sigmaringen
Kroneim Gasthaus zur die diesjährige Landeshand -

balltagung statt . Sämtliche Handballsparten haben daran

teilzunehmen . Die Kreisspartenleiter wollen für restlose

Beteiligung besorgt sein .

Die

Schwenger , Landesspartenleiter für Handball

Wohltätigkeitsspiel in Ebhausen

Ebhausen I Kreisauswahl Nagold 11 :7 (6:3) .
Veranstalter haben in der Auswahl der Mannschaften

und des Platzes eine sehr glückliche Hand bewiesen .

Mehr als 1200 Zuschauer waren zu dieser Großveranstal -

tung gekommen , die durch den Beitrag der Musikkapelle
Ebhausen mit schneidigen Weisen noch ihre besondere

Note erhielt . Ein ansehnlicher Betrag kann dem Waisen -
haus übergeben werden . Mit einem selten guten und schö -

nen Handballspiel wurden alle Erwartungen übertroffen .

Was da an Schnelligkeit , Ballsicherheit , präzisem . Zuspiel
und enormer Schußkraft gezeigt wurde , war einfach er -

staunlich und ein Genuß , Die durchweg aus besten Kön -

nern zusammengestellte Auswahlelf hat sich tadellos ge -

halten und den Kreismeister gezwungen , sich ganz aus -
zugeben . Für das Ergebnis war das überaus starke Schuß -
dreieck Ebhausen ausschlaggebend .

Frauenauswahl Nagold I 5 :1. Die kombinierte

Mannschaft zeigte eine überraschend gute Leistung ge-
gen die favorisierten Nagolder Mädel . Letztere waren
aber ohne ihre Hauptstütze , Amalie Hafner , gekommen
und ihre Torhüterin war zu schwach .

Leichtathletik
Diesmal gewann die Gruppe Süd

In Lindau fand am Sonntag zwischen der Gruppe
Nord und Süd leichtathletische Vergleichskämpfe der
Sportler von Südwürttemberg statt . Bei den Männern
siegte diesmal die Gruppe Süd , die es auf 73,5 Punkte
brachte , während die Gruppe Nord mit 72,5 Punkten un -
terlag . Dagegen waren die Leichtathletinnen der Gruppe
Nord um drei Punkte besser als die der Gruppe Süd .
Die Mädel der Nordgruppe erreichten 33 Punkte . Ver-
schiedene neue Zonenbestleistungen wurden aufgestellt .
Vater , der diesmal wieder für Pfullingen startete , sprang
6,88 Meter weit und 1,84 Meter hoch .

Sehr gute Leistungen sah man auch bei dem großen
Frankfurt . Hoppenrath von Eintracht

Sportfest in
Frankfurt erreichte 1,94 im Hochsprung , Ulzheimer eben -
falls Eintracht Frankfurt benötigte zu den 800 Metern
1. 53,6 Minuten . Die 4X100 -Meterstaffel gewann der Karls -
ruher Turnverein in der Zeit von 43,1 Sekunden . Bei
den Frauen war Petersen , Bremen , im 100-m-Lauf er -
folgreich . Werder , Bremen gewann auch die 4X100-m-
Staffel in 49,6 Sekunden .

Olympiasieger Stöck warf bei den norddeutschen Leicht -
athletikmeisterschaften die Kugel 13,77 m weit .

Bei den bayerischen Jugend - und Juniorenmeister -
schaften lief Negele , Ingolstadt die 100 m in 10,9 Se-
kunden .

Im Stadion Colombes siegte am Sonntag im Dreilän -
derkampf der Leichtathleten Frankreich mit 156 Punkten
von der Schweiz mit 109 Punkten und Belgien mit 91
Punkten . Zum Teil wurden sehr beachtliche Leistungen

erzielt . 100 Meter wurden in 10. 5, 200 Meter in 21. 6

Sekunden gelaufen und im Stabhochsprung die Höhe
von 4. 10 übersprungen .

Der in Alterdam zwischen der Tschechoslowakei und

Holland ausgetragene Leichtathletikkampf wurde mit

Dr . Glaser vom Gewerbeaufsichtsamt Sigma -

ringen befaßte sich sodann im Auftrag des Landes -

arbeitsamtes mit den Rechtsfragen um den Jung -

arbeiter . Er legte die gesetzlichen Grundlagen klar

und nahm zu den Forderungen aus den Kreisen der

Jungarbeiter eingehend Stellung . Der Landesju -

gendausschuß entschloß sich auf seine Ausführun -

gen hin , von der Ausarbeitung eines eigenen Ju -
abzusehengendschutz gesetzes zunächst

und die Militärregierung um Genehmigung der be -

reits eingereichten Abänderungsvorschläge zum be -

stehenden Gesetz zu ersuchen . Entscheidend ist auf

jeden Fall die Durchführung der Schutzbestimmun -

gen und dafür bietet das bisherige Schutzgesetz noch

durchaus genügende Rechtsgrundlagen . Damit die

so gegebenen Möglichkeiten aber voll ausgeschöpft

werden können , müssen Jugendliche und Arbeit -

geber erst wieder mit diesem bisherigen Gesetz ver -

traut gemacht werden .
Abschließend wurden noch die Richtlinien für die

Arbeit des Landesjugendausschusses beraten , die im

Anschluß an die Erfahrungen der Landestagung für

die Kreisjugendausschüsse ihre letzte Fassung be -

kamen .

108 Punkten von den Tschechen gewonnen . Die Hollän
der brachten es auf 84 Punkte .

10,3 Sekunden benötigte der 19jährige Kalifornier Al-
len Lawler zu den 100 Metern .

Nächsten Sonntag Sportfest in Nagold

Die Leichtathleten der Kreise Calw und Freudenstadt

führen ihr Sportfest nun am 20. Juli in Nagold durch .

Der Vormittag wird Kämpfe um den Sieg im Fünfkampf
für Männer und im Dreikampf für Frauen und für die
Alten Herren ab 32 Jahre bringen . Am Nachmittag fol -
gen dann die Einzelkämpfe in den verschiedenen leicht -

athletischen Uebungen einschließlich der Staffelläufe .

Die Teilnehmer Freudenstadts melden sich spätestens
am heutigen Dienstag um 18 Uhr auf dem Sportplatz
an der Turnhalle zum Pflichttraining . .

Sturch erzielt neue Weltjahresbestleistung

Karl Storch , Fulda , wartete bei den hessischen Schwer -
athletik meisterschaften im Hamemrwerfen mit 58,44 Me-

ter mit einer neuen Weltjahresbestleistung auf .

Boxen
Der deutsche Boxmeister im Schwergewicht , Hein ten

Hoff , Hamburg , stand am Samstag in der Radrennbahn
Köln -Müngersdorf vor etwa 30 000 Zuschauern seinem
Herausforderer Jean Kreitz , Aachen , im- Titelkampf ge-
genüber . Er endete nach 12 Runden unentschieden . Kei-
ner der beiden Boxer ging während der 12 Runden zu
Boden . Damit bleibt Hein ten Hoff weiterhin deutscher
Schwergewichtsmeister .

Gust . Eder , der deutsche Weltergewichtsmeister , schlug
seinen Herausforderer , Dikmann , Hannover , nach zwölf
Runden klar nach Punkten .

In den Kämpfen um die süddeutsche Mannschaftsmei -
sterschaft der Amateurboxer waren die Württemberger
besonders erfolgreich . Der Titelverteidiger Spvgg . Nek-
karsulm gewann gegen den Wiesbadener Amateurboxklub
überlegen mit 10:6 und Prag Stuttgart fertigte den BSC .
Augsburg mit 11 :5 Punkte ab . In Kassel kam es zwi -
schen dem KSC , Hessen und Spvgg Comburg zu einem
Unentschieden 8 :8.

Schwimmen
MSV . München wurde süddeutscher Wasserballmeister

vor Bayern 07 Nürnberg , Marburg und Schwaben Stutt -
gart .

Der 33 Jahre alte britische Schwimmer lom Blower
startete am Samstag zu dem Versuch , den etwa 37 km

langen Nordkanal von Donaghadee (Nordirland ) nach
Port Patrick (Schottland ) zu durchschwimmen . Bisher sind
sämtliche Versuche anderer Schwimmer gescheitert .

Motorsport
Der berühmte italienische Rennfahrer Varzi gewann

auf Alfa Romeo das internationale Autorennen von
Bari in 2. 3,27 Stunden . Das Rennen führte über 267 km .

Das für den 27. Juli vorgesehene erste internatio -
nale Autorennen auf dem Nürburgring wurde abgesagt .
Statt dessen kommt am 10. August das Rennen am
den Eifelpokal 1947" auf der Südschleife des Nürburg -
ringes als deutsche Veranstaltung zum Austrag .

Tennis
-Im Tennisländerkampf Frankreich Italien , der zur -

zeit in Paris aufgetragen wird , führt augenblicklich
Frankreich mit 3 :1.

Der Endkampf der Europazone um den Davispokal
zwischen Jugoslawien und der Tschechoslowakei steht
2:0 für die Tschechen .

Radfahren
Die 15. Etappe der , ,Tour de France " gewann Robic

Vietto , Frankreich und Roncoli und Fachleitner . In der

Gesamtwertung führt weiterhin Vietto , Frankreich .
Karl Kittsteiner , Nürnberg gewann hinter seinem

Schrittmacher Schubert , Leipzig das im Mittelpunkt der
Bamberger Radrennen am Sonntag ausgefahrene , ,Gol -
dene Rad " . Schöller siegte beim Nürnberger Kriterium
vor Scharzer . Auf der Schwarbacher Bahn in München

gewann Schwarzer das Rennen und bei dem württem -
bergischen Kriterium war Bühler , Stuttgart vor seinem
alten Kampfgenossen Schertle , der in der 10. Runde ei -
nen Sturz hatte .
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Hermann Hesse dankt Calw
Auf die Ehrungen unseres Heimatdichters und

Sohnes der Stadt Calw Hermann Hesse anläßlich
seines 70. Geburtstages (Verleihung des Ehrenbür -
gerrechtes und Benennnung eines Platzes nach ihm )
ging dem Bürgermeister nachstehender Brief zu .

Montagnola , 6. Juli 1947 .
Hochgeschätzter Herr Bürgermeister !

Obwohl mein Zustand mir die Korrespondenz
nahezu unmöglich macht , möchte ich doch mit
meinem Dank nicht warten . Ihre prächtige Sendung
ist wohlbehalten zu mir gelangt und wurde nach
unserer Rückkehr aus der Berner Gegend , wo wir
den Geburtstag begingen , feierlich geöffnet und be -
trachtet , auch von meiner mit anwesenden Schwe -
ster Adele .

Daß meine liebe Geburtsstadt mich in solcher
Weise geehrt und sogar mit dem Ehrenbürgerrecht
beschenkt hat , hat mich innig gefreut und gerührt .
Ich spreche ihr , dem Gemeinderat und Ihnen , ver -
ehrter Herr Bürgermeister , meinen tiefgefühlten
Dank aus , auch dafür , daß Sie bei der Feier meine
Schwester Marulla nicht vergessen haben

Das schöne alte Calw ist für mich nach wie vor
die Heimat geblieben , obwohl ich sowohl durch
meine Art von Weltbürgertum wie durch meine
Einbürgerung in der Schweiz ihr scheinbar fern
gerückt bin . Heimat ist für mich nie ein politischer
Begriff gewesen , sondern ein rein menschlicher .
Wo wir Kinder gewesen sind und die ersten Bilder
von Welt und Leben empfangen haben , wo wir
sehen , sprechen und denken gelernt haben , da ist
unsere Heimat , und ich habe die meine stets in
Dankbarkeit geliebt .

Es dankt Ihnen und grüßt Sie in Hochachtung
Ihr ergebener

(gez .) Hermann Hesse .
M

Calwer Stadtnachrichten

Alhaca " konzertiert
Aus vielen Orten unseres Kreises wird der Wunsch

zum Ausdruck gebracht , daß das Harmonika - Orche -
ster , ,Alhaca " eine Gastrolle geben möge . Es ist
verständlich , daß zunächst einmal die größeren Orte
berücksichtigt werden müssen , so gerne man auch
allen Wünschen entgegenkommen möchte . Am 19 .
Juli spielt nun das Orchester in Neuenbürg , am 30 .
Juli in Nagold und voraussichtlich am 5. August
in Wildbad . Der Erlös der Konzerte fließt der Stadt
zu , in welcher die Veranstaltung stattfindet .

Aufgeklärte Diebstähle

Die am 9 , 6. und 7 7. in dem Lebensmittellager
einer Ferienkolonie in Bad Liebenzell begangenen
Einbrüche sowie ein Einbruch in eine Erfrischungs -
halle im Monbachtal am 9. 7. konnten aufgeklärt
werden . Als Täter wurden festgenommen der 17-
jährige Radiomechaniker Lothar Hädicke aus Magde -
burg und der 18jährige Kaufmannslehrling Walter
Schiffner aus Falkenau (früher Sudetengau ). Beide
sind zur Zeit ohne festen Wohnsitz .

Kammermusikabend des Steinhäuser - Quartetts
Stuttgart für die Spöhrerschule Calw

Es ist einer der wenigen Lichtpunkte in unserer
düsteren Zeit , daß sich unser Volk seiner unver -
äußerlichen musikalischen Kulturgüter bewußt wird
und durch sie Beglückung und Trost findet . Nach
6 Kriegsjahren ist es vor allen Dingen unsere jün -
gere Generation , der bisher die Gelegenheit fehlte ,
die Meisterwerke der Musikliteratur kennen zu ler -
nen . Diese erzieherische Aufgabe erfüllt die Spöh -
rerschule seit Kriegsende in vorbildlicher Weise
durch Veranstaltung einer fortlaufenden Reihe von
Kammermusikabenden mit nur hochwertigen Pro -
grammen .

Sportverein Calw stellte
Bei den am letzten Sonntag auf dem Sportplatz

an der Hirsauer Straße ausgetragenen Vereinsmei -
sterschaften brachten nachstehende Ergebnisse :

Männer : 100 -Meter -Lauf : 1. Walter Lörcher , 2 .
Hans Steimle , 3. Willi Weber , 1500 -Meter -Lauf : 1 .
Gerhard Single , 2. Willi Weber , 3. Karl Stotz . Kugel -
stoßen : 1. Paul Flach , 2. Adolf Heller , 3. Ekhard
Schnaufer . Weitsprung : 1. Walter Lörcher , 2. Willi
Weber , 3. Helmut Hilsbos . Hochsprung : Helmut
Hilsbos , Gerhard Single , Herbert Stauf . Speerwer -
fen : 1. Hans Bringmann , 2. Gerhard Single , 3. Paul
Flach .

Jugendliche : 100 -Meter -Lauf : 1. Alfred
Jäger , 2. Albert Beck , 3. Adalbert Barth , 1000 -Meter -
Lauf : 1. Albert Beck , 2. Hermann Fischer , 3. Helm .
Hartmann , Kugelstoßen : 1. Alfred Jäger , 2 Adal -
bert Barth , 3. Gerhard Harsch . Weitsprung : 1 .
Alfred Jäger , 2. Adalbert Barth , 3. Hans Knecht .
Speerwerfen : 1. Hans Dilger , 2. Adalbert Barth ,
Hochsprung : 1. Adalbert Barth , 2. Alfred Jäger .

Frauen : Aktive : 75 -Meter -Lauf : 1. Emma

Familiennachrichten
Gertrud Frey , geb . Riepp ,

Roger Loggi
Verlobte

Calw /Straßburg , 13. Juli 1947 .
Als Vermählte grüssen :

Otto Brezing
Berta Brezing , geb . Ulmer

Nagold , Hirschstr . 4 , Leipheim /
Donau . Leipheim , Juli 1947 .

Als Vermählte grüssen :
Fritz Hartmann , Ruth Hartmann ,
geb . Winkler , zum Hirsch , Alten -
steig -Dorf Fellbach , Güglingen ,
Kreis Heilbronn a , N. Juni 1947 .

-

Althengstett , 12. Juli 1947 .
Nach langem , bangen Warten
erhielten wir die überaus
schmerzliche
unser lieber

Nachricht , daß
Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel
Erwin Flik

im Alter von 24 Jahren im
Raum von Danzig sein sonni -
ges Leben ausgehaucht hat .
Sein innigster Wunsch , seine
über alles geliebte Heimat
wiederzusehen , sank mit ihm
ins Grab . In tiefem Leid ; Die
Eltern : Gustav Flik und Frau
Rosine , geb . Weik , die Ge -
schwister : Gustav Flik , verm ..
mit Frau Marie und Tochter
Christa , Martha Günther , geb .
Flik , mit Gatten Fritz Günther ,
zur Zeit russ . Gefangenschaft .
Trauergottesdienst findet am
Sonntag , den 20 Juli , nach -
mittage 2 Uhr , statt .

Aus dem Nagold , Enz - und Albtal

Der Brahmsabend zum Gedächtnis an den 50 .
Todestag des Meisters wurde ausgeführt vom Stein -
häuser -Quartett Stuttgart unter Mitwirkung von
Prof . Philipp Dreisbach , Klarinette ,, Clara Schiler ,
Bratsche , Erwin Weber , Violoncello . Was hätte man
Schöneres spielen können als das schwärmerische
G durch Sextett op . 36 des 30jährigen Brahms und
das wehmütige Klarinetten -Quintett op . 115 , das
letzte große Kammermusikwerk des Meisters . Diese

Kompositionen kamen in vollendeter Wiedergabe
zum Vortrag , die man als klassisch bezeichnen darf .
Die begeisterten Hörer werden diese Aufführung ,
das wunderbare Pianissimo der Klarinette im Adagio
des h -moll -Quintetts und das prachtvolle Zusammen .
spiel der Künstler nicht so leicht vergessen . Dr .
Erwin Weber würdigte in einem einleitenden Vor -
trag Johannes Brahms als Menschen und Kompo -
nisten .

Blick in die Gemeinden
Nagold als Tagungsort

Die Konditoren aus drei Kreisen . Freudenstadt ,
Horb und Calw , trafen sich in Nagold , um eine
Innungsversammlung abzuhalten . Den Vorsitz führte
Kreisinnungsmeister Scholderer , Freudenstadt . Die

Erörterung von Berufs - und Innungsfragen hielt die
Kollegen längere Zeit im gastlichen Nagold beisam-
men . In den Innungsvorstand gewählt wurden fünf
Konditormeister aus Freudenstadt und je ein Ver -
trauensmann aus Calw , Liebenzell , Horb und Wild -
bad .

Die Evang . Kirchengemeinde Nagold betreut nun
Stadtpfarrer Poguntke , der aus Schlesien ausge -
wiesen wurde und als Superintendent (bei uns De-
kan ) von Jannowitz tätig war . Missionar Mann ,
der bisher die Stadtpfarrstelle Nagold versah , ist
mit der Seelsorge in Iselshausen betraut . Der Evang .
Kirchenchor gibt am 20. Juli eine geistliche Abend -
musik , die Beachtung verdient . Einheimische Soli -
sten sind mitbeteiligt . Der Liederkranz "
Nagold nahm in stattlicher Anzahl an den Jubi -
läumsfeierlichkeiten in Rottenburg teil , und kehrte ,

-

tief beeindruckt von dem Gehörten , zurück . Der
Verein hatte vor einigen Jahren schon das 100jäh
rige Bestehen feiern können . Er wird das Centenar -
fest bei gegebener Gelegenheit nachholen . Auch
von Nagold kam eine Reihe Kinder zu einem Er -
holungsaufenthalt in die Schweiz . Wir werden
gebeten , darauf hinzuweisen , daß die Unterbringung
von privater Seite der Schweiz durch das dortige
Rote Kreuz erfolgt . Deutsche kirchliche und an -
dere Stellen haben keinerlei Einfluß auf die Unter -
bringung . In die Oberschule Nagold
wurden diesmal 80 Kinder aufgenommen .

-

Emmingen . Der 14. 35 Uhr von Calw nach Nagold
und weiter in Richtung Horb fahrende Zug hält
neuerdings auch in Emmingen .

Aus dem Schwandorfer Tal . Ungebetene Gäste
machen sich allenthalben unangenehm bemerkbar .
Wildschweine verwüsteten Getreide - und Kartoffel -
äcker und richten viele Schäden an . Die Landwirte
überlegen , wie sie sich der Wildschweinplage er -
wehren können . Auch die Füchse werden von Tag
zu Tag frecher , kommen in die Dörfer und ver -
suchen , Raubzüge auf Geflügel zu machen .

Beihingen , Unsere 330 Einwohner zählende Ge-
meinde besteht in der Hauptsache aus Landwirten
und landwirtschaftlichen Handwerkern . Die Schrei -
nereien bezw . Möbelfabriken sind vollauf beschäf -
tigt . Zehn Flüchtlinge aus dem Osten hat die Ge -
meinde aufgenommen , die alle gut untergebracht

Brief aus
Wenn die Zeitverhältnisse günstiger wären , wür -

den jetzt die vielen Kurgäste im , ,Städtle " weilen .
Ansonsten war es so . Altensteig ist ja als Luftkur -
ort weithin bekannt geworden . Seine gut einge -
richteten Gasthöfe sorgten vorzüglich für das Wohl
der Erholungsbedürftigen . Heute herrscht in dieser
Beziehung Friedhofsruhe . Trotzdem hofft man im
,,Städtle " , daß auch hierin einmal eine Wandlung
eintritt . Aber auch die Industrie hat die Schrei -

Kost , 2. Traude Zahn . Ballweitwurf : 1. Bruhilde Fi -
scher , Hilde Schlotterbeck . Hochsprung : 1. Traude
Zahn , 2. Hilde Schlotterbeck . Weitsprung : 1. Traude
Zahn , 2. Hilde Schlotterbeck , 3. Lotte Pantle . Kugel -
stoßen : 1. Brunhilde Fischer ,

sind und mithelfen , wo es angeht . Kirchlich wird
Beihingen von Bösingen aus betreut . Die Kriegs -
gefangenen Maier und Muhl sind zurückgekehrt .
Letzterer ist aus dem Osten ausgewiesen und befin -
det sich hier bei seiner Familie .

usw .

Haiterbach . In der ganzen Umgegend machen
sich die Füchse mit ihren Raubzügen auf Hühner

sehr unangenehm bemerkbar . Wildschweine ,
die durchwandern , richten auf Getreide - und Kar -
toffeläckern Schäden an . Aus einer einem Nagol -
der Schafhalter gehörenden Herde wurde ein Schaf
gestohlen . Der Täter ist unbekannt ,

Aus Zavelstein

Der

Die Heidelbeerernte war in diesem Jahre auf

hiesiger Gemarkung infolge zweimaligem Hagel -
schlag sehr schlecht , so daß mit Mühe und Not der
eigene Bedarf gedeckt werden konnte . die Kirschen -
ernte ist befriedigend . Mit dem Kernobst sieht
es nach bisherigen Feststellungen und Beobachtun -
gen durchschnittlich zufriedenstellend aus . -
Roggen und Weizen hat durch das niedergehende
Hagelwetter weniger gelitten wie der Hafer . Eine
mittlere bis gute Ernte ist zu erwarten . Die Kar -
toffelfelder stehen , wenn man auf das Kraut schlies -
sen darf , sehr gut . Natürlich spielt hier wiederum
das Wetter die Hauptrolle , eine erfolgreiche Ernte
zu versprechen . Der Kartoffelkäfer wird auch hier
mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln be -
kämpft . Kraut , Kohlrüben und Angersen litten
die letzte Zeit sehr stark unter dem Einfluß der
Trockenheit , doch dürfte dieser Schaden mit dem
jetzt eingetretenen Witterungsumschlag behoben

-

-

15 . Juli 1947

Kinder unseres Kreises erholen sich

Demnächst führt die CDU wieder einen Kinder
transport durch . Erholungsbedürftige Kinder aller
Bevölkerungsschichten und aller Parteirichtungen
werden von ihr im württ , Oberlande untergebracht ,
wo sie sich bei Bauernfamilien gut erholen können .
Der erste Kindertransport der CDU ., der 100 Kinder
umfaßte und in den Kreis Ravensburg führte , wurde
inzwischen beendet . Die Kinder , die aus unserem
ganzen Kreisgebiet , insbesondere aus Calw , Neuen -
bürg , Wildbad , Nagold , Liebenzell , Hirsau usw .
stammten , kehrten gekräftigt in die Heimat zurück .
Wie wir weiter hören , ist es der CDU . auch gelun -
gen , in absehbarer Zeit Kinder in der Schweiz unter -

zubringen . Die Kinder werden auf den Transporten
von Angehörigen des Roten Kreuzes begleitet .

-sein . In den Gärten gedeiht das heute so not -
wendige Gemüse schön . Die Brennholzversorgung
für das Jahr 1947 auf 1948 kann als abgeschlossen

Der Fremdenverkehr auf demangesehen werden .
Zavelstein ruht nach wie vor . Mit einer Besserung
wird in absehbarer Zeit auch nicht gerechnet .

-

Vom Sport : Nachdem die Genehmigung zur
Abhaltung einer Gründungsversammlung für die
Sportvereinigung Teinach - Zavelstein jetzt einging .

wird demnächst solche abgehalten werden . Es wurde
erwogen , eine Schachabteilung sowie eine Damen -
Handballmannschaft ins Leben zu rufen . Die Sport -
vereinigung Teinach - Zavelstein blieb in den ver -
gangenen Verbandsspielen nicht weit hinter dem
Tabellenersten .

Altburg . Schon jetzt werden verschiedene Feld .
diebstähle von Kartoffeln gemeldet . Es
ist dies umso verwerflicher , als die Kartoffeln noch
stark im Wachsen begriffen und keineswegs aus -
gereift sind . Durch solche Diebstähle wird nicht nur
der einzelne Kartoffelerzeuger , sondern auch die
Allgemeinheit geschädigt . Ein verstärkter Feldschutz
wird eingesetzt . Aus der Gefangenschaft sind
zurückgekehrt Helmut Phieler , Georg Bohnet , Georg
Kober , Albert Holzäpfel aus Altburg , Ulrich Burk -
hardt , Spindlershof und Christian Burkhardt , Welten .
schwann .

Aus dem Walddorfer Gemeindeleben
In unserer Gemeinde ist das Schreinergewerbe bestrebt sind , soweit die vorhandenen Materialien

vorherrschend und von jeher sehr rührig . Junge
Meister treten den alten zur Seite . Die Meisterprü -
fung im Schreinergewerbe haben neuerdings mit
gutem Erfolg bestanden : Wilhelm Dietsch , Fritz
Schuster , Friedrich Schöttle und Kurt Weber .
Seinen 82. Geburtstag beging unser ältester Einwoh -
ner , Schuhmachermeister Johannes Schöttle . 70 Jahre
alt wurde Frau Marie Gutekunst , geb . Walz . Un-

Bürgermeister Kirn nimmt das Gemeindeleben seinen

ter der tatkräftigen und umsichtigen Leitung von

geordneten , ruhigen Fortgang . Augenblicklich wird
der Feuersee , nachdem genügend Arbeitskräfte und
Material zur Verfügung stehen , gereinigt und in -
standgesetzt . Das ist um so begrüßenswerter , da
damit angesichts des allgemeinen Wassermangels
in der Gemeinde einem Bedürfnis in feuerpolizei -
licher Hinsicht Rechnung getragen wird . Erfreulich
ist auch , daß verschiedene Hauseigentümer eifrig

Altensteig
Aufträge könnten in Hülle und Fülle ausgeführt
werden , wenn genügend Material hierfür vorhanden
wäre . Den Gerbern fehlen nicht nur die Häute ,
nein , auch der Gerbstoff ist rar geworden . Und
was bedeutet für die Schreiner allein der so selten
gewordene Leim ! Die Kaltenbach ' schen Metallfabri -
ken , ihr Name ist , ihrer Erzeugnisse wegen , weit -
hin bekannt geworden , mußten sich von Grund auf
umstellen . Daß daneben noch zahlreiche Hand --

ner- und Gerberstadt weithin berühmt gemacht . werksbetriebe ein weites Hinterland seit langer ,

seine Vereinsmeister fest
langer Zeit mitversorgen , hat Altensteig von jeher
zur Ehre gereicht . So mancher Altensteiger Hand -
werksmeister ist , uf ' m Wald " eine wohlbekannte
Persönlichkeit . Heute ist auch hier manche Verbin -
dungslinie , der Zeitverhältnisse wegen , durchbro -
chen , aber nicht abgeschnitten . Unser herrliches
Schwimmbad lockt täglich zahlreiche Wasserhung -
rige an , auch aus der Umgebung . Unser Sport -
verein , der VfL , ist außerordentlich rege . Neuer -
dings macht die Handballelf viel von sich reden .
Sie hat in den letzten Spielen beachtlichen Geg -
nern Erfolge abgetrotzt . Auch die Radfahrabteilung
huldigt eifrig dem Training . Die zweite Lokomo -
tive der , ,Tälesbahn " ist neuerdings aus der Repa -
raturwerkstatt entlassen worden . Nunmehr kann
wieder , ,zweispännig " gefahren werden . Die Wie -
dereröffnung der Omnibuslinie Altensteig - Freuden -
stadt hat große Befriedigung ausgelöst . Auch die
Nebenlinien Altensteig - Simmersfeld und Altensteig -
Besenfeld werden wieder befahren . Gestorben

Jugendliche : 75 -Meter -Lauf : 1. Rose Wal -
ter , 2. Lisa Waidelich , 3. Marianne Reutter . Ball -
weitwurf : 1. Lisa Waidelich , 2. Rose Walter , 3 .
Gerda Kuhn , Hochsprung : 1. Rose Walter , 2. Lisa
Waidelich . Weitsprung : 1. Rose Walter , 2. Lisa
Waidelich , 3. Marianne Reutter ,

Hirsau
Männer Jugendliche : Kugelstoßen ; Rai -

ner Herrmannsdörfer . Weitsprung : Rainer Herr -
mannsdörfer . Speerwerfen : Rainer Herrmannsdörfer .

Frauen Aktive 75 -Meter -Lauf : 1. Ellen
Herrmannsdörfer , 2. Doris Bock . Ballweitwurf : Ruth
Koch , Hochsprung : 1. Ellen Herrmannsdörfer , 2. Do-
ris Bock . Weitsprung : 1. Doris Bock , 2. Ellen Herr -
mannsdörfer , Kugelstoßen ; 1. Ellen Herrmannsdör -
fer , 2. Ruth Koch .

Stammheim , Obere Mühle , den
11. Juli 1947 ,
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere liebe Mutter

Marle Walz , geb . Burkhardt ,
zu sich zu nehmen . Allen de -
nen . die unserer lieben Mutter
im Leben sowie im Tode Liebe
erwiesen haben , sagen wir auf
diesem Wege herzlich . Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Conweiler , 10. Juli 1947 .
Nach längerer Krankheit hat
es dem Allmächtigen gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren
guten Vater , Bruder , Onkel ,
Schwiegervater und Großvater

Karl Walz , Wagnermeister ,
am 3. Juli 1947 im Alter von
nahezu 73 Jahren und nach
einem arbeitsreichen Dasein
zu sich in die Ewigkeit zu neh -
men . Allen denen , die ihn
während seines Krankseins er -
freuten oder ihn zu seiner
letzten Ruhestätte geleiteten
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Insbesondere danken wir
ncch Herrn Pfarrer Braun für
die trostreichen Worte , dem
Frauenchor für den erheben -
den Gesang , der Wagner -In -
nung für das letzte Geleit , so -
wie für alle Kranz - und Blu -
menspenden . Für die trauern -

Hinterbliebenen : Witwe
Katharina Walz .
den

Calw , 11. Juli 1947 .
Unser innigstgeliebtes Kind ,
unser sonniger Enkel

Gerd Otto
ist nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von zwei
Monaten in die ewige Heimat
eingegangen . In tiefem Leid :
Familie Hermann Sauter , Frau
Anna Sauter Wwe . , Familie
Karl Ruf , Neustadt / Schw .

Geschäftliches

Badisch -württemberg . Staatslotterie
35 907 Geldgewinne im Gesamt -
betrag von 270 000 RM . Haupt -
gewinn auf ein Los zu RM 2 . -
30 000 RM. ; Hauptgewinn auf ein
Doppel -Los zu RM 4 . - 60 000
RM . ; Hauptgewinn auf ein Drei -
fachlos zu RM 6 . - 90 000 RM .
Alle Gewinne sind einkommen -
steuerfrei !

Ziehung am 12. August 1947 .
Lose sind ab sofort an allen
Orten Süd -Württembergs und
Hohenzollerns in 1000 kenntlich

Verkaufsstellengemachten zu

-
sind in letzter Zeit : Frl , Friederike Luz , Rosen -
straße , sie wurde über 82 Jahre alt . Schreinermei -
ster Klein ist im Alter von über 70 Jahren gestorben .

es erlauben bezw . soweit sie heute beschafft wer -
den können , unaufschiebbare Reparaturen durch -
führen . Die Einwohnerschaft bemüht sich , so auch
schwierige Probleme zu meistern . Im hiesigen
Sportverein herrscht reges Leben . Auf dem Sport -
platz , der ausgebaut und planiert werden muß , wird
fleißig gearbeitet . In den rings um unser Dorf
liegenden Wäldern reifen reichlich Erdbeeren , die
von Kindern , aber auch von Erwachsenen gern
gesammelt werden . Die Gemeindeholzhauer sind
mit Schälholzmachen beschäftigt . Als Brennholz
wird unter viel Schweiß Stockholz bereitet . Die
Obstbäume weisen guten Behang auf . Wenn die
Witterung günstig bleibt , dürfen wir mit einer zu -
friedenstellenden Ernte rechnen . Auch der Stand
der Getreidefelder berechtigt zu schönen Erwartun -
gen . Unsere meist aus kleinbürgerlichen Betrieben
bestehende Gemeinde ist bemüht , das ihrige zur best -
möglichen Lösung des Ernährungsproblems beizu -
tragen . Dieser Tage kehrte Küfermeister Hermann
Brezing aus der Kriegsgefangenschaft in die Heimat
zurück .

-

Zwerenberg . De sch . -pädagogische Arbeitsgemein -
schaft Neubulach , etliche Dörfer im Heckengäu
und hinteren Wald umfassend , tagte im Zwerenber -
ger Schulhaus . Der Schulleiter der Zwerenberger
Volksschule , Herr Oberlehrer Müller , gestaltete in
einer Lehrprobe einen alttestamentlichen Stoff und

zeigte den Teilnehmern in ausgezeichneter Weise,
wie derartige Dinge und Probleme behandelt und

Herr Pfarrer Berger -Breiten -ausgewertet werden .
berg erläuterte darnach einen Bibeltext und legte
dar , wie er sich die Anwendung im Unterricht
denkt . Stadtpfarrer P. Rohleder -Neubulach leitete
die Tagung . Eine lebhafte Aussprache klärte einige
Punkte und vertiefte die Einsicht und das Vissen
um die letzten Dinge des Lebens .

Aus Nachbarkreisen

Oberjettingen . Am 17. Juli begeht Frau Friederike
Bö B , Alt -Traubenwirtin , ihren 89. , und am 29. Juli
Frau Martha Haag aus Unterjettingen ihren 84 .
Geburtstag . Den Hochbetagten unsere herzlichsten
Glückwünsche . Dieser Tage ist Ernst Kohler ,
Schreiner , aus der Kriegsgefangenschaft zurückge -
kehrt .

Unterjettingen . In der Nagolder Straße wird
augenblicklich die dringend notwendige Kanalisation
durchgeführt . Anschließend wird die Straße ge -
walzt . Aus russischer Kriegsgefangenschaft sind
heimgekehrt : Paul Seeger , Schneider ; Walter Schmid ,
Sohn des Hirschwirts Schmid , und Wilhelm Brö -
samle , Landwirt .

Alter von 30 - 40 J. , der in all .
landw . Arbeiten bewand . ist , a .
Heimatloser , bei Familienanschl .
gesucht . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Ermittlungen im In - und Ausland , | Tücht , Knecht , ehrl . und fleißig , im | Verloren Ersatzrad mit Reifen zu
Privat - und Spezialauskünfte jed .
Art , insbesondere Ehescheidungs -
angelegenheiten , Alimentations -
sachen , Leumundsauskünfte , Er -
mittlungen über private und ge -
schäftliche Vergangenheit , Fest -
stellung anonymer Briefschreiber ,
Entlarvung von Heiratsschwind -
lern .

Amtliche Losverkaufsstelle
der Badisch - Württ . Staatslotterie
W. Dortmundt , Schwarzenberg ,
Kreis Calw .

Briefmarken ! Biete an : Deutsche
Post Bilderserie 2 Pfg . bis 3 Mk .
15 W. RM 14 . - ; 2 u . 3 Mk , RM
7 . - Stephan -Gedenkm . 2 W.
RM 2 . Saar 20 W. RM 75 . - ,
zuzügl . Porto . Verlangen Sie
meine ausführl . Preisliste . Zu
kaufen gesucht ganze Sammlun -
gen , bessere Sätze und Einzel -
marken . Angebote nur mit Preis
erwünscht . Briefmarkenfachgesch .
A. Kohler , Inh . H. Moser ; (14a )
Stuttgart -N . , Dornbuschweg 14 .

Stellenangebote
haben , auf Wunsch direkt von Tücht . Friseurgehilfe kann sofort
der Hauptvertriebsstelle
temberg -Hohenzollern :

Würt -
Lotterie -

Einnahme Reder , Tübingen ,
Wilhelmstraße 8 .

Auskunftei und Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart -Vaihingen , Krü -
gerstraße 42 , Tel . 789076 . Sprech -
stunden in Tübingen , Kirchgasse
Nr : 4 , jede Woche Freitags ,
übernimmt Beobachtungen und

eintreten bei W. Mitschele , Her -
ren - und Damensalon , Calw .

Frauen und Mädchen
ungelernt , erhalten gutbezahlte
Heimarbeit , sehr leicht zu er -
lernen , Werkzeug nicht erfor -
derlich . Heinz Kohlbecker ,
Schmuck - u . Metallwarenfabr .,
Unterreichenbach .

Jüngere Frauen und Mädchen
finden . angenehme lohnende
Beschäftigung , auch bei nur
stundenweisem Einsatz .

A. Oelschläger ' sche Buch -
druckerei , Calw .

Heiratsanzeigen
Landwirtsch . Inspektor , vermögd . ,

sucht Idealehe mit 16 - 30jährig .
Dame . Näheres unter 365 durch
Briefbund Treuhelf , Geschäfts -
stelle München 51. Schließf . 37 .

Verschiedenes

Haustausch ! Geboten Einfamilien -
haus (5 Zimmer , Küche u . Ver -
anda , Waschküche , Stall u . Gar -
ten ) in Landort des Kreis . Calw ;
ges . größ , Wohn - und Geschäfts -
haus in der Umgeb . von Calw .
Angeb . u . C 3021 an S. T. Calw .

Verloren auf der Straße Neuen -
bürg Calw zwei kleine Planen
und einige Spankörbe . Der ehrl .
Finder wird gebeten , sie gegen
Belohnung bei d . Polizei in Calw
oder Neuenbürg abzugeben . Her -
mann Roth , Obst - und Gemüse -
großhandel , Ottenhausen

Verloren Seitenstäbch . m . Schräub -
chen von Brille am Bahnh , Calw
Montag , 30. 6. Geg . g . Bel . abzg .
Geschäftsst . S. T. , Calw , Badst . 24

einem Opel -Lieferwagen P. 4 am
Abend des 7. Juli auf der Haupt -
straße von Wildbad über Dobel
nach Loffenau . Der Finder wird
gebeten , das Rad mit Reifen geg .
eine gute Belohnung abzugeben
bei Emil Zeltmann , Metzgermstr .,
Gasth . zum ,,Lamm " , Loffenau ,

Veranstaltungen

Evang . Kirchengemeinde Calw .
Zwei Vorträge von Fräul .
Wittmann , Stuttgart , für Müt .
ter , am 17. u . 18. Juli , 20 Uhr ,
im Vereinshaus : Können wir
auch heute unseren Kindern eine
gute Erziehung geben ?
Autorität des Elternhauses ,

Geistliche Abendmusik
in

- Die

der Evang . Stadtkirche zu
Nagold am Sonntag , den 20 .
Juli 1947 , um 19. 30 Uhr : , ,Ein
Lobgesang von Gottes Herrlich -
keit " , Werke von Lechner , Prä
torius , Schütz , Bach , Händel u .
a . für Chor , Einzelstimme , In -
strumente und Orgel .

Evang . Kirchenchor Nagold .
Das Opfer ist für die Wieder -
herstellung des Kirchengebäudes
bestimmt .

Tiermarkt

Zwei sehr schöne junge Wolf -Schä -
ferhunde sow . Wolfshündin gibt
g . Aufzuchtvergüt . in gt . Hände .
Badischer Hof , Calw , Ruf 532 .

Deutsche Schäferhündin , 4 Mon .
alt , rasserein , o . Stammb ., verk .
Angeb . u . C 3022 an S , T, Calw .
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Todesnebel über New York
Der nachfolgende Bericht von D. B. Par -

ker , Oberstleutnant in den USA . , verfaßt
schildert die vermutliche Wirkung einer Atom -
bombenexplosion im New Yorker Hafen . Seine
Ansichten decken sich allerdings nicht unbe -
dingt mit denen des amerikanischen Kriegs -
ministeriums .

Am 25. Februar 1952 , um 3. 30 Uhr morgens ,
wachte Roger Jones , Einwohner von New York ,
mit einem heftigen , unerklärlichen Anfall von

Uebelkeit auf , der eine Viertelstunde anhielt .

Als er ins Bett zurückging , bemerkte er einen
dicken Nebel , der in sein Fenster geweht
wurde . Das überraschte ihn , denn die Nacht

hatte klar begonnen .

Um 3: 40 Uhr traf Ellis Manchester , Hafen-
obmann von New York , im Hafengelände ein .
Er war durch heftige Telefonanrufe mehrerer
Angestellter aus dem Bett geholt worden und
wurde jetzt von ihnen am Pier 10 erwartet ,
dessen Ende von einer gewaltigen Woge zer -

schlagen worden war . Trotz der Dunkelheit
und des Nebels konnte er weitere Schäden

hudsonaufwärts bemerken . Die erregten Män -
ner um ihn erzählten von einer großen Flut -
welle , die durch ein Erdbeben auf See verur -
sacht worden sei . Als der Obmann zu seinem

Auto zurückging , überkam ihn eine plötzliche
Uebelkeit .

Zu ungefähr der gleichen Zeit bemerkte Dr .

Hiram Strandberg , Radiologe der Columbia -
Universität , der oft nachts im Labor arbeitete ,

daß die Zeiger dreier Meßgeräte , die auf Ra -
dioaktivität ansprechen , deutlich über die

Skala hinausgeschlagen waren . Nach einer eili -

gen Ueberprüfung anderer Instrumente tele -

fonierte er seiner Frau , sofort die Stadt zu

verlassen . Dann verständigte er die Polizei ,

den Oberbürgermeister und Dienststellen der

Armee . Als Strandberg sein Laboratorium ver -

ließ , bemerkte er , daß der Nebel von einem

steifen Nordwestwind getrieben wurde . Eine
Kombination , die er nie zuvor erlebt hatte .

Um 5 Uhr war das Büro des Oberbürger -
meisters gedrängt voll mit Stadtverordneten ,

Journalisten und Rundfunkreportern . Blaẞ
und unrasiert lauschten sie einer Gruppe von

Wissenschaftlern unter ihnen der berühmte
Physiker Nobelpreisträger Dr . Felix Novak

welche eine Katastrophe zu erklären versuch -
ten , wie sie nie zuvor erlebt worden war .

Erst Monate später ließ sich die Geschichte

des Unglücks rekonstruieren . Eine Atombombe

war tief im Wasser des New Yorker Hafens

explodiert , und zwar um 3 Uhr morgens . Der

gedämpfte Lärm der Explosion war nur von
wenigen der schlafenden Millionen Bürger ge -
hört worden . Die Explosion sandte mehrere
Millionen Tonnen Wasser einige Tausend Me-
ter hoch in die Luft . Es handelte sich nicht
um normales Wasser , sondern um einen feuch -
ten Nebel , in dem jedes Teilchen mit radio -
aktiver Energie geladen war , die tödliche
Gamma - und Beta - Strahlen aussandte .

Ein Wind mit der Geschwindigkeit von
etwa 45 Kilometer die Stunde wehte über die
Explosionsstelle hinweg auf Manhattan zu . In
weniger als einer Stunde war der tödliche Re -

gen über die ganze Stadt gefallen . Obgleich
die Intensität der radioaktiven Energie sich
von Block zu Block unterschied , bedrohte der

Tod jedermann .
Um 5. 15 Uhr setzte der Oberbürgermeister

den , ,Plan 99 " in Kraft , der die Evakuierung
New Yorks vorsah . Alle Rundfunkstationen
sandten sofort Anordnungen und Warnungen

bis der Elektrizitätsmangel , verursacht
durch die Flucht der Angestellten der Kraft -
werke , sie zum Schweigen brachte . Die Feuer -

wehrleute , Polizisten , die Männer der Natio -
nalgarde und die Wissenschaftler blieben auf

aus -

ihrem Posten .
Zehn Minuten , nachdem die Nachricht der

Explosion Dr . Novak erreicht hatte , konnte er

die Stärke der Radioaktivität schätzen . Die

durchschnittliche Stärke der Gamma - Strahlen ,

so berichtete er dem Oberbürgermeister , reicht

aus , um jeden , der ihnen länger als drei

Stunden ausgesetzt ist , aufs äußerste zu ge -

fährden . ,, An einigen Stellen wird die Bevöl -

kerung ihnen so ausgesetzt sein , daß sofort

Uebelkeit und der Tod in etwa vier Tagen

eintritt . Wer die Stadt sofort verlassen kann ,

SCHWABISCHES TAG BLATT

wird in der nächsten Woche das Haar verlie -
ren , oder einen leichten Fieberanfall erleiden ,

aber gerettet sein ."
Dr . Novak starb am neunten Tag nach dem

Unglück . Sehr viel mehr Leute starben nicht
nur an den Folgen der Radioaktivität , sondern
infolge der furchtbaren Panik , die ausbrach .

Brücken , in den Tunnels und in engen Stra -
Tausende wurde in Untergrundbahnhöfen , auf

Ben niedergetreten . Die Ausfallstraßen ver -

stopften sich mit Autos , die Züge waren über -
füllt .

Viele Zugbesatzungen brachten die Züge hel -
denhaft in die Stadt zurück , um neue Flücht -

linge aufzunehmen . Es dauerte nahezu eine
Woche , bis alle Einwohner die Stadt verlassen

hatten . Von den zwei Millionen Einwohnern
von Manhattan waren nach sechs Wochen
389 101 New Yorker tot oder vermiẞt .

Am 6. März durchquerten einige kühne Wis -
senschaftler mit Geiger - Meßgeräten die tote
Stadt , um die noch vorhandene Radioaktivität
festzustellen . Es gab keine Chemikalien , mit
deren Hilfe die Radioaktivität neutralisiert

werden konnte . Ein ganzes Jahr lang war

New York für jedermann gesperrt . Millionen -
werte waren verloren .

Eine derartige Wirkung hat die Bombe in

ihrer heutigen Form . Es ist noch nicht abzu -

sehen , welche Gewalt ihr durch die nächste
Entwicklung verliehen werden wird . Die mei -
sten Militärs , die mit der Bombe zu tun hatten ,

bezweifeln , daß irgendeine wirksame Verteidi -

gung möglich ist .
Es muß alles getan werden , um die Atom -

energie unter internationale Kontrolle zu stel -

len .

Anmerkung : Das Geiger - Gerät ist ein

schwarzer länglicher Kasten von der Größe

eines tragbaren Radioempfängers . Er enthält
mehrere Meßskalen und Horchgeräte . In den

Horchgeräten ist ein unregelmäßiges scharfes
Ticken zu hören . Je heftiger das Ticken , desto

größer die Radioaktivität . Das Geiger - Gerät

ist zum erstenmal nach der Atombombenex -
plosion von Bikini eingesetzt worden . Es

spricht auf sämtliche radioaktiven Strahlen
E. O.an , auch auf die kosmischen Strahlen .

(Nach zwei Artikeln aus Readers Digest )

Westliche Hemisphäre
Entwicklung und Realität der USA .

Noch ehe es die europäischen Mächte erkannt

hatten , war die „, westliche Hemisphäre " eine

weltgeschichtliche und zivilisatorische Reali -
tät : allein durch die Tatsache , daß Auswande -
rer der ganzen Welt in Amerika eine neue

Gesellschaft entwickelten . Sozial , politisch , re -

ligiös , kulturell , rechtlich geschah alles in an -

derer Sicht und in anderem Zusammenhang ,

unter anderen Umständen und mit anderen
Absichten und Mitteln . Die Welt war anders

und sah anders aus von dorther und alles , was

dieses Leben je hervorbrachte , mußte immer

mehr die , ,Neue Welt " , die „, westliche Erd -

hälfte “ und „ westliche Zivilisation " werden .

Diese Realität trat zum ersten Male in ihrer

Entwicklung mit weltpolitischem An -

spruch auf , als der USA . - Präsident Monroe

(1823) das politische „System " der damaligen
europäischen Großmächte von „ dieser Hemi -

sphäre " als ihrem Frieden und ihrer Sicher -

heit gefährlich ausschloß . Die politische De -

mokratie wurde der entscheidende Inhalt die -

ser Hemisphäre und Zivilisation . Von da aus

wollte Wilson (1917 ) ,, die Welt für die Demo -

kratie sicher machen " .

F . D. Roosevelt zog (1939 ) die machtpoliti -

schen Konsequenzen einer über hundertjäh -
rigen Entwicklung und weitete über die ame -
rikanischen Kontinente hinaus die Grenzen ,
innerhalb deren die Demokratie nordameri -
kanischer Prägung herrschen sollte : vom Nord -
pol bis zum Südpol , von Guam bis zur euro -
päisch - afrikanischen Küste . Der Vorbehalt je -
der Bestimmung über den Handel , die Re -

gierungs - , Lebens - und Denkformen in diesem
Bereich diente der Sicherstellung eines pro -
grammatischen Zieles , das auf Herstellung ,
Ausbau und Wahrung eines einheitlicheren zi -
vilisatorischen und gesellschaftlichen Lebens
der Hemisphäre gerichtet war .

Truman endlich zog das Fazit des macht -
politischen Ertrags aus dem gewonnenen letz -
ten Krieg für eine engere Zusammenschlie -
Bung aller amerikanischen Republiken . Wenn

es sich auch augenblicklich in erster Linie um

militärische Zusammenarbeit " der USA . mit
den lateinamerikanischen Staaten und mit
Kanada handelt , auch damit sucht das Leben

in dieser Hemisphäre in seinem USA . - Kern

einen Weg zu seiner weiteren Ausfüllung und

دو

Konsequenz .

Faktor der USA . - Außenpolitik

war die westliche Hemisphäre dadurch gewor -

den , daß sich die Realität dieses neuen Lebens

in einem bestimmten Reifestadium seiner Ent -

wicklung da , wo der Prozeß am weitesten und

bewußtesten fortgeschritten war , zur Idee der

, ,Weltdemokratie " entfaltete . Die hier am ak -
wirt -tivsten vertretenen gesellschaftlichen ,

schaftlichen und politischen Antriebe und Be -

lange dieses Lebens wurden von den USA .

aus weiter vorwärtsgetragen . Möglich war dies

aber durch die einfache Grundtatsache , daß

die Wirklichkeit dieser zivilisatorisch - demo -
kratischen Welt im Bewußtsein wie im täg -
lichen Leben jedes Amerikaners offenkundig
ist . Auf sie konnte man sich daher jederzeit
verlassen und politische Aktionen aufbauen ,

um daraus eine „, amerikanische " Idee zu reali -

sieren .

-

Das Gesetz dieser Entwicklung
ist das der notwendigen Kraftwirkungen ei -

ner solchen zivilisatorischen Lebenswirklich -

keit auch gegen etwa widerstrebende Ele -

mente . Alles , was an gesellschaftlichen , poli -
tischen Möglichkeiten des Ausbaus in einem

solchen Leben angelegt ist , muß von seiner

Entwicklung hervorgebracht werden . Es drängt
unaufhaltsam zur Idee seines größeren und

intensiveren Zusammenschlusses , mag es sich
auch in anderen Entwicklungszeiten mehr ge -

trennt oder in loseren Verbindungen ausleben ,
- beides , auch wenn solche Regungen nur in
einem Teil derer leben , die dazu gehören .

Im selben Maße , in dem es älter wird und
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in dem sich in seinen einzelnen geschichtlichen

Untereinheiten immer mehr der Zug zur Ein -
heit durchsetzt , verlangt das einmal angesam -
melte Leben nach Konzentration und Wachs -

Auf verschiedenen Entwicklungsstufentum
mögen verschiedene Mittel der Zusammen -
schließung zur Anwendung kommen : militä -
rische , wirtschaftliche , gesellschaftliche , poli -

tische , rechtliche , vertragsmäßige und unions -

mäßige . In allem Wandel entfaltet sich nur die
unaufhaltsameine zivilisatorische Realität

wachsenden und ungeheuer vielfältigen Le -
bens .

Fraglich kann an dieser Realität gar nichts
anderes sein als ihre Grenze . Jedes Leben
hat auch seine Schwächen . Jedenfalls wird die

Kraft jedes Lebens seiner Peripherie zu im-
mer schwächer , und sie kann da , wo anderes

Leben beginnt , sich immer weniger und schwe -
rer aus dem eigenen Leben entwickeln . Roose -

velt hatte zunächst die östliche Grenze der

Westlichen Hemisphäre an den Rhein gelegt .
offensichtlich in Ergän -Heute sieht Hoover

zung der Truman - Doktrin der „Unterstützung
- -

der in ihrer Freiheit bedrohten Völker "

die Grenze der westlichen Zivilisation in

Deutschland und Japan liegen . Dies trifft das
Ausmaß der heutigen Rückstrahlung der ame -
rikanischen Zivilisation besonders auf Europa .

Es kennzeichnet aber auch die heutige Lage
nicht nur Deutschlands , sondern Europas

und der Veltdemokratie . Im selben Augen -

blick , in cem die Demokratie ihr Weltziel
abermals erreicht hat , muß sie sehen , wie sie
sich selbst

-

-

nach 150jährigem Entwicklungs -

prozeß von der bürgerlichen zur sozialistischen ,

von der liberalen und kapitalistischen zur abso -
in einerluten und geplanten " Demokratie

Vielfalt verschiedenster Formen von Demo -

kratie wiederfindet . Politisch , wirtschaftlich
und gesellschaftlich ist in der Frage des „ So -
zialismus " die innere Problematik aller De -

mokratie heute akut geworden . Die Ausein -

andersetzung um diese Frage würde in keinem
Falle etwas ändern an der Realität , sondern

immer nur an den Formen des geschichtlich -
gesellschaftlich - zivilisatorischen Lebens etwa
der westlichen Hemisphäre oder Europas oder

der Sowjetunion . Alle Realitäten sind vor -
handen mit ihrem Leben . Eine einzige davon

als unbequem oder unerwünscht zu ignorie -

ren , wäre dem Leben selbst gefährlich . Sie

müssen immer alle in die politische Rechnung
F . V.eingesetzt werden .

Schanghai lebt - aber wie !

( Kosmos ) In Schanghai pulsiert das Leben
wie nie zuvor . Der Handel in Nanking und
Hankau liegt durch die Wirren in China dar -
nieder . Die Städte sind ihrer Verkehrsverbin -
dung beraubt . Im Norden sind die Eisenbahn -
linien durch Kommunisten unterbrochen . Die

Schiffahrt dient ausschließlich dem militäri -
schen Bedarf . Dagegen scheint sich Schanghai
in einer Hochkonjunktur zu befinden . Freilich

hat die Stadt nur den trügerischen Anschein
des Gedeihens , in Wahrheit hat auch Schang -
hai keine echte Grundlage . Der Schwarze Markt
ist es , der soviel Menschen in die Stadt lockt ,

daß der Straßenverkehr beängstigend wirkt .

Schanghai ist der Treffpunkt und das Wir -

kungsfeld der Kriegsgewinnler . Die Läden sind
vollgestopft mit Waren , und noch mehr blüht
der Straßenhandel mit UNRRA . - Gütern . Die

UNRRA . hat viel getan , die mißliche Lage der

Bevölkerung zu erleichtern . Aber man hat da -

bei zu wenig die Lebensgewohnheiten der Be-
völkerung beachtet . Mit großen Schwierigkei -
ten und Kosten sind Milchpulver und Butter

ins Innere verfrachtet worden . Aber der Bauer

-
will Schweinefleisch und Reis . Was er nicht
kennt bringt er eiligst in die Stadt zum

Verkauf auf dem Schwarzen Markt .

Alle bisherigen Bemühungen , die Währung

zu stabilisieren und der Inflation Einhalt zu

gebieten , sind fehlgeschlagen . Jeder Versuch

einer Geldkontrolle durch die Regierung alar -

miert nur den Schwarzhandel und hat nichts

anderes als eine neue Hausse des illegalen
Handels mit USA . - Dollars zur Folge . Die finan -

zielle Lage erscheint in China aussichtsloser

denn je zuvor in seiner an wirtschaftlichen
Zusammenbrüchen reichen Vergangenheit .

, ,Liebeserklärung ,, wider Willen Ländle" natürlich so etwas Provinzielles wie früher mal die Bank abgegebenhatte, war na -

Von Senta Ulig -Thieke

Es ist mir ziemlich peinlich , und ich weiß
auch nicht , wie mir das passieren konnte , aber
am Ende dieser Zeilen steht tatsächlich eine

Liebeserklärung . Keine sehr stürmische , Gott

bewahre , aber doch eine erstaunlich ernstge -
meinte , und nun zittere ich , wie sie wohl auf -
genommen werden wird .

Ich bin nämlich ich darf es nicht leugnen
Berlinerin . Ja , wirklich , eine von jenen so

gräßlich aufdringlichen „ Invasionisten " , die

selbst nach zwei Jahren noch ein , , Grüß Gott "

in die Luft schmettern , als handelte es sich

um ein streng militaristisches , , Jawoll " , und

die so wenig Sinn für den breit genußreichen
Ton des Wortes ,, Moscht " haben , daß ihr spit -

ziges , ,Most " wie ein freches „ Bier her , Bier
her , oder ich fall um " klingt .

Ja , so eine bin ich , ich will mich nicht ent -
schuldigen . Aber vor ein paar Monaten war ich
in Berlin , und da sahen mich die Leute ganz

komisch an , so etwa wie man hierzulande
sonst nur einen Neubürger ansieht , und sag-
ten : ,,So, so , Berlinerin wollen Sie sein ? Bei
uns sagt man aber nicht ,,nitte " und , ,i woiẞ
nit " und sonstwas für blöden Kram " , und ich
kam mir etwas ausgestoßen vor .

Dieses Gefühl verließ mich dann nicht mehr ,

und mich absolut nicht durch Dekaden - und
Nummern - und Karte I - , II , III -Wirtschaft
durchfinden konnte , lächelte man nur höh -
nisch . Mindestens fünfunddreißig Frauen lä -
chelten und der Fleischermeister dazu , und
vor dem Laden lächelten hundertundeinund -
zwanzig Schlangenkundinnen , und sie taten
ganz so , als sei Berlin die ganze Welt und

ringsherum gäbe es nur mehr oder weniger

es war furchtbar . Als ich zum Fleischer kam

feindlich besetztes Ausland .
Ich war auch beim Friseur . Vielleicht liegt' s

an meinem Aeußeren , dachte ich , vielleicht
sehe ich ein bißchen zu sehr nach ,,Provinz "

aus , obwohl es in unserem länderhoheitlichen

eine Provinz gar nicht mehr gibt . Der Friseur

hatte gerade Sperrstunde von 14 bis 18 Uhr ,

und er bedauerte außerordentlich , mich nicht
, , auf Weltstadt " umfrisieren zu können , aber

zu einem kleinen nebenberuflichen Gespräch

ließ er sich doch ein . , ,So so , sie sind Berline -
rin ?" sagte er auf diese arrogant herablassende
Weise , die ich nachgerade nicht mehr hören

konnte , und musterte abschätzend meine land -
frischen Rundungen ,, , na , nehmen Sie es mir

nicht übel , aber für mich ist nur noch der

ein echter Berliner , der damals im Mai zehn

Stunden nach 200 Gramm Pferdefleisch anstand

und doch keines bekam . . . "

türlich schon längst von einem betriebsamen
Berliner als Brennholz abmontiert worden , und

so saß ich auf einem übriggebliebenen metal -
lenen Bein , und auf dem andern Bein saß ein

alter Mann . Einer von jener Sorte , die früher

auf eben demselben Platze Tauben fütterten
und Spatzen und in die Sonne blinzelten und
dazu sagten : , ,Riecht es nicht direkt schon ein

bißchen nach Frühling ?" Aber die Tauben
waren gegessen , die Spatzen waren geflohen ,

und es roch nicht noch Frühling , sondern ganz

einfach nach gar nichts , oder eben , nur nach

Häuserresten .
, ,Ach ja . . . " sagte er ,, , Berlin . . . " Und er

Das Schlimmste aber war die furchtbare Be - machte mehr als drei Punkte hinterher . , ,Ach ,

ja . . . " sagte ich ,, , Berlin . . . " Und auch ich
triebsamkeit . vergaß nicht die wehmutsvollen Punkte .

Alle Leute , Fremde , Freunde , gute Bekannte ,

schlechte Bekannte , waren so schreckeneinflö -
Bend betriebsam . Entweder waren sie gerade
dabei , ein Geschäft zu gründen (Aschenbecher
en detail und en gros , mit und ohne aufge -
setzte Zwergenköpfe ), oder aber sie waren da -

bei , ein Geschäft aufzulösen (Aschenbecher en
detail und en gros , mit und ohne aufgesetzte
Zwergenköpfe ), oder sie schleppten eine dünne
Aktentasche herum und waren auf der Suche
nach Zigaretten , Süßstoff und Brotmarken ,

oder sie schleppten eine dicke Aktentasche her -
um und waren auf der Suche nach meistbie -

tenden , Gold -, Silber -, Porzellan - , Schuh - und
Schnapskunden , oder sie trugen einen dünnen
Rucksack und eine verbitterte Miene , dann
hatten sie nach drei Tagen Hamsterfahrt doch
keine Kartoffeln gewonnen , oder sie trugen
einen dicken Rucksack und die Miene eines er -

schöpften Siegers , dann hatten sie Kartoffeln
bekommen . Kurzum , sie waren wirklich sehr
betriebsam , und sie erboten sich auch sofort ,
mal zu , ,meinen Schwaben " zu kommen , um

dort den Schwarzen Markt erst mal auf die
richtigen Touren " zu bringen .

Eines Tages saß ich dann auf dem Gendar -

menmarkt auf einer Bank . Das heißt , das , was

Und plötzlich geschah es , ich wußte nicht
wie . „Sie müßten da sein , wo ich heute lebe " ,
sagte ich und musterte seine zittrige Karte -V-
Magerkeit , aber ich dachte dabei nicht ans
Essen , was ja auch wirklich nicht berechtigt
gewesen wäre . , ,Bei uns ist jetzt sicher schon -

Frühling " , sagte ich, „es ist schade , daß ich
die Veilchen verpasse , Nachts steigt ihr süßer
Duft zu mir herein ins Fenster und mir wird
ganz weich und schwindlig davon . „Veigele"
sagen sie dort zu ihnen , klingt es nicht warm
und zärtlich und gar nicht so grob , wie die
Schwaben manchmal sind ? Ich sitze so gern

auf der Wiese , sie wird jetzt vielleicht schon
flauschig -grün sein über dem stumpfen Win -
terbraun , und dann sehe ich hinüber zu den
Wäldern . Sie sind ganz schwarz und hoch und
finster , echte Tannenwälder , verstehen Sie ,

aber wie zarte grüne Tupfen leuchten die Bir -
ken und die Buchen daraus hervor . Und dann
natürlich die Berge , Ich hätte sie beinahe ver -
gessen, und dabei sind sie doch bei uns bei -
nahe die Hauptsache . Keine hohen Berge ,

müssen Sie wissen , eher so etwas knubblig -
pummlige Buckel , aber wenn man auf ihnen

steht , ist die Welt darunter eben doch schon

klein , und alles , was in ihr geschieht , geht

Die Geschäftsaussichten für den auslän -

dischen Handel sind gering . Der Import der
meisten Konsumgüter ist gesperrt . Nur der
blühende Schmuggel kommt auf seine Kosten .

Der Versuch , den Export wieder anzukurbeln ,
mußte der Währungsunsicherheit und der

hohen Herstellungskosten wegen fehlschlagen .
Besonders beim Transportwesen machen sich

die steigenden Löhne der Kulis bemerkbar .

Man hat errechnet , daß es weniger Kosten
verursacht , ein Auto von England nach Schang -
hai zu verfrachten , als dieses Auto dort aus -

zuladen .
Die englischen Geschäftsleute , soweit es sich

um Vertretungen größerer Unternehmungen

mit langem Atem handelt , warten ab . Denn
so hoffnungslos die heutige Geschäftslage in
China auch erscheint , der britische Kaufmann

besitzt die Geduld , mit Krisen fertig zu werden .

Geheimwaffe oder Nachrichtenente ?

New York . Seit einigen Wochen sind in den

USA . flache , silberfarbene Gebilde zu sehen ,

die wie Untertassen aussehen sollen , und in

der Luft fliegen . Nachforschungen von Heer ,
Marine und Luftwaffe sind bisher ohne Er -

folg geblieben .
Verschiedene Ansichten kursieren über die -

ses neue Projekt : Die einen halten die . , ,flie -

genden Disken " für eine neue Waffe , die fern -

gesteuert wird . Andere glauben , daß es sich

um Himmelskörper handelt . Ein Physiker tippt

auf eine Anwendung von Atomenergie " Die

Scheiben haben nach seiner Meinung einen

Umfang von etwa sieben Meter , werden mit -

tels eines Raketensystems abgeschossen und

vom Boden aus ferngesteuert .

einen eigentlich nur noch halb oder viertel

soviel an "

Da seufzte der alte Mann und sah mich nei .

disch an : , , Schön muß es dort sein " , sagte er ,

und ich verstehe es gut , daß Sie es so lie -

ben . . . " Ich erschrak . Liebte ich es ? Ich hatte

nie daran gedacht , aber vielleicht war es

wirklich so .
Ich nickte und mir wurde ganz warm vor

Sehnsucht und Heimweh , ja , tatsächlich Heim -

weh . ,, Ja " , sagte ich ,, , ich liebe es , ich habe es

bisher nur noch nicht gewußt . . . "

Bücher für die Jugend

Eine Auswahl von Märchen der Gebrüder Grimm

legt der Silva - Verlag Iserlohn vor . Dies ist

doppelt zu begrüßen , einmal da unsere Jugend ja

so arm an Lesestoff ist und wer von uns Erwach -

senen nimmt sich wohl heut die Muße zum Mär -

chenerzählen ? und zum anderen , weil das Büch --
lein trotz bescheidener äußerer Aufmachung in der
Auslese bekanntester und weniger bekannter Mär-
chen mit den Illustrationen von Thea Herminghaus

wirklich eine Bereicherung darstellt .
Der gleiche Verlag bringt eine Zusammenstellung

von Goethe - Gedichten , die wohl hauptsächlich nach

wurde . Auch die am Schluß beigefügten Anmerkun -den Gesichtspunkten des Schulgebrauchs getroffen

gen weisen darauf hin. Schade , daß es nicht möglich
sein wird , weiteren Kreisen der Schuljugend dies

Buch zu fruchtbarem Lesen und Lernen in die Hand
C. G. B.zu geben .

das erste Preisausschreiben mit 527 Einsendungen
Der Verlag Die Zukunft " , Reutlingen , schreibt

zum zweitenmal einen Novellenpreis aus , nachdem

einen so großen Erfolg hatte . Diesmal sollen sich

die Arbeiten mit dem Leben der jungen Menschen
im heutigen Deutschland und ihren Problemen aus -

einandersetzen . Der Umfang darf 35 Maschinensel -
ten zu 30 Zeilen nicht überschreiten . Die Manu -

stens 15. September 1947 eingereicht werden .skripte müssen unter einem Kennwort bis späte-

In diesem Jahre kann die Welthilfssprache Espe -
ran to auf ein 60jähriges Bestehen zurückblicken.
Ihr Autor war der polnische Arzt Dr . Zamenhof ,
der sie 1887 unter dem Decknamen Dr . Esperanto

bekannt gab .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Um die kommende Ernte

BADEN - BADEN . Die große Hitze in den ver -

gangenen zwei Monaten hat , vor allen Dingen in
verursacht . DieBayern , schwere Trockenschäden

nur

Heuernteerträge belaufen sich im Vergleich zu nor -
malen Ernten auf etwa 25 Prozent . Eine Oehmd -

ernte ist überhaupt nicht zu erwarten . Auch die

Kornentwicklung des Roggens ist allgemein man -

gelhaft . Bei Hafer werden Ernteerträge von
35 Prozent erwartet . In Hessen und Nordrhein -

Westfalen machen sich die Folgeerscheinungen der
Dürre im beträchtlichen Rückgang der Milchanlie -
ferung bemerkbar . Die Gemüseerzeugung ist durch
die Trockenheit in Mitleidenschaft gezogen wor -
den , während dort die Schäden an Getreide weni -

ger hoch sind .

Kom -

Um die diesjährige Ernte möglichst lückenlos zu er -

fassen , haben deutsche Ernährungsbehörden die nö -

tigen Maßnahmen vorbereitet . So hat das hessische

Ernährungsministerium Erntevorschätzungs
missionen eingesetzt , die sämtliche Getreide - und
Hackfruchternten und alle Futterflächen abschät -

zen . Die Schätzungsergebnisse werden als Grund -

lage für die Festlegung der Ablieferungspflicht der
Erzeuger und des Ausmaßes der Viehabschlachtun -
gen dienen . Die Bevölkerung ist aufgerufen wor -
den , als freiwillige Feldhüter die Landespolizei zu
unterstützen . Motorisierte Streifen der Polizei wer -

den zur Bekämpfung unberechtigter Lebensmittel -
käufe Straßen und Feldwege ständig überwachen .

In Nordrhein -Westfalen ist jetzt ein neues Ab -
Heferungssystem eingeführt worden , bei dem das
Ablieferungssoll nach der Leistungsfähigkeit der
einzelnen Höfe gestaffelt und ein Grundabliefe -
rungssoll festgelegt wird . Ablieferungen , die über
dieses Soll hinausgehen , werden prämiert ., wäh -
rend Landwirten , die es nicht erfüllen , Zwangsver -
pachtung , Viehbeschlagnahme und andere Strafen
drohen .

Die britische Militärregierung wird die deutschen
Stellen voraussichtlich durch Gestellung von Fahr -
zeugen , Reifen und Treibstoff in der Erntezeit un -
terstützen ; sie erwägt außerdem , britische Soldaten
für die Einbringung der Ernte abzuordnen .

Das gesamte Getreide , die Hülsenfrüchte und die

Oelsaaten der diesjährigen Ernte sollen in Hessen
nach einer Verfügung des Ministers für Landwirt -
schaft , Ernährung und Forsten amtlich verwogen
werden . Die Landräte sind mit der Vereidigung der
bestellten Verwieger beauftragt .

18 Millionen Tonnen Getreide fehlen

PARIS . Die in Paris eröffnete Getreidekonferenz
sieht ihre Aufgabe darin , die Exportmöglichkeiten
der Ueberschußgebiete und die Einfuhrbedürfnisse
der Mangelgebiete für das kommende Erntejahr
festzustellen , wegen der voraussichtlichen Knapp -
heit Wege zu besseren Ernten zu finden und das
verfügbare Getreide zweckmäßiger zu verteilen .
Der Generalsekretär im internationalen Rate für
die Ernährungskrise , Dr. Fiz - Gerald , teilte mit , daß
die bekanntgegebenen Importbedürfnisse die für
den Export vorgesehenen Mengen um 18 Millionen
Tonnen übersteigen .

Man denkt indessen nicht daran , den Ländern
Irgendwelche Instruktionen zu erteilen . Die Getrei -
dekonferenz wird lediglich Empfehlungen ausar -
beiten , um die Ernährungskrise in Europa zu mil -
dern . Die Weltknappheit an Getreide ist auf den
Rückgang der landwirtschaftlichen Erzeugung zu -
rückzuführen , in diesen Jahren verschärft durch
den katastrophalen Frost in Europa und die Trok -
kenheit in anderen Gebieten . Für die kommende
Ernte seien die Aussichten in Amerika günstig ,
während die Mehrzahl der anderen Länder mit

Geschäftliches

Gymnastikschule Glucker , Stuttgart -W,
Bebelstr . 108, bildet staatl . geprüfte
Gymnastiklehrerinnen aus . Wahlfä -
cher : Gymnastik , Musik und Bewe -
gung , pflegerische Gymn . mit Atem -
schulung u . Massage , Tanzgestaltung ,
Sport und Schwimmen

Hans Metzger , Kammerjäger , staatl .
geprüfter Desinfektor . Unterhausen ,
Württ ., Eberhardstr . 7. vertilgt jedes
Ungeziefer sowie Ratten , Mäuse , Wan -
zen USW.

Heilkräuter kauft seit über 75 Jahren
G. Palm , Drogengroßhdlg . , Ebingen

„ Die Gärtner -Quelle " , das Fachanzei .
genblatt für Gärtner , Baumschulen ,
Samenhandlungen und interessierte
Kreise erscheint ab 1. April monatl .
zweimal . Bezugspreis halbjährl . 6
RM . Anzeigenpreis : mm - 60 RM .
Abonnements und Anzeigen nimmt
entgegen die Generalvertretung für
die Westzonen Fritz Winderlich , An-
noncenexp ., (13b ) Ettringen /Wertach ,
Postscheckkonto 87 111 München

,,Der Neue Film " , illustr . Fachorgan .
RM. 1. 20, 14tägig durch Hch . Karrer ,
Zeitschriftenvertretung , Konstanz \

Geschäftsausstattungen m . Firmenmarke ,
Prosp . , Etik , usw , entwirft u . liefert
Werbegestaltung Haecker , Stuttgart
Degerloch A, Rotdornweg 6.

Rasierklingennachschleifen übernimmt
G Stammler Tübingen a N

LUX arbeitet schnell , zuverlässig und
sicher . Ermittlungen , Beobachtungen .
Entlastungs - und Belastungsmaterial .
Interessen - Vertretung bei Behörden .
LUX -Auskunftei , Inh . W. Zehender .
Stuttgart -S. , Cottastr . 10. Vertreten
an allen Plätzen

Ventilatoren (Zentrifugalgebläse ) . För -
derleistung 2,4 cbm /Min , bei 200 WS ,
regulierbar , als Preßluftgebläse , Ab-
sauger u. Luftumwälzer , kurzfristig
lieferbar . Nur schriftl . Anfr . an W.
Herrmann , Tübingen , Hölderlinstr . 23
bei Siegel

p .

Perkeo " -Löt- , Schweiß - u . Schneidan -
lagen und Geräte , Zusatzmaterialien .
Bedingungen durch Vertr . O. Unter -
ladstätter , Reutlingen , Aulberstr . 8

Glas -Füllfederhalter , Mod . Il mit au -
tomat Saugpumpe RM 12 . - franko .
Versand Einschrb . geg . Vorausk .
liefert sofort Walter Möller , Augen -
optiker Leipzig C 1, Emilienstr 1

Wiederverkäufer ! Ich biete freibleibend
an : Sargschrauben m . Zierkopf , Sarg -
griffe aus Holz mit Beschläg , Locken -
wickler aus Holz , Rasierklingen - Tre-
sore aus Holz zum Aufbewahren dergebrauchten Klingen , Schlüsselroh -
linge , Bediengriffe zur Beschriftung
(aus Bakelit mit Stahleinlage ) , Haus -halt -Abziehsteine . Ich nehme ent -
gegen : Bestellungen für d. Jahr 1948
f. la Qualitäts -Sensen -Wetzsteine , Na-
tur -Sensen -Wetzsteine Marke ,,Stord "
u. Marke ,,Ammertaler " . Die Preise
sind genehmigt , bzw . entsprechend

Rückgängen rechne . Aus diesem Grund wird die
Konferenz auch die Frage prüfen , ob die Viehbe -
stände reduziert werden müssen , um die mensch -
liche Ernährung sicherzustellen . Eine strenge Brot -
rationierung schon zu Beginn des kommenden
Erntejahres soll einer Katastrophe im zweiten und

. dritten Quartal 1948 vorbeugen .
Aus Genf traf der amerikanische Wirtschaftsmi -

nister W. Clayton in Paris ein . Er wird sich beim
amerikanischen Botschafter in Paris über den fran -
zösischen Einfuhrbedarf unterrichten . Auch der
amerikanische Landwirtschaftsminister befindet sich
in der französischen Hauptstadt . Nach seinen An -
sichten ist es vielleicht möglich , für den Winter
1947/48 etwas mehr Getreide für den Export freizu -
machen .

Die internationale Getreidekonferenz nahm die
Berichte über die Versorgungslage verschiedener

Aegyptens er -Länder entgegen . Der Vertreter
klärte , großer Mangel an Dünger und die dadurch
notwendigen Umstellungen hätten Ernteminderun -
gen auf etwa 70 Prozent bei Weizen und 75 Pro -
zent bei Mais und Hirse ergeben . Italien benötigt
den doppelten Getreideimport , um seine gegen -
wärtigen Rationen aufrechterhalten und so eine
Krise noch vor September vermeiden zu können .
Oesterreich muß 600 000 t Getreide pro Jahr impor -
tieren , um den Mindestbedarf an Brot und Mehl zu
decken . Das dringendste Problem sei jedoch die
Bildung eines Vorrats für vier Verbrauchswochen ,
um einen Monatsplan aufstellen zu können . „ Es
gibt kein Weißbrot in der südafrikanischen Union " ,
erklärte zum Abschluß der Erörterungen der Ver -
treter dieses Landes , „der Weizen muß zu 95 Pro -
zent ausgemahlen werden . Dadurch wurden in einer
Periode von sechs Jahren 600 000 t Weizen einge -
spart und Importländern zur Verfügung gestellt ."

Neuregelungen im Außenhandel
WIESBADEN . Von der vereinigten Export - Import -

Agentur (JEIA ) der Bizonen wurde ein Verfahren
ausgearbeitet , das den deutschen Firmen ermögli -
chen soll , die zur Herstellung von Eportgütern be -
nötigten Roh - und Hilfsstoffe selbst im Ausland ein -
zukaufen . Der Vorschlag sieht die Ausstellung von
sogenannten Einfuhrlizenzen in Beträgen bis zu
20 000 Dollar im Einzelfalle durch die JEIA vor , die
zum selbständigen Einkauf verwendet werden kön -
nen . Die Beschaffung von Einfuhrwaren , die nicht
unmittelbar für die Herstellung von Exportgütern
verwendet werden , soll jedoch weiterhin zentral
durch die JEIA oder durch von ihr besonders be -
auftragte Firmen erfolgen .

Der Ernährungs - und Wirtschaftsrat der anglo -
amerikanische Bizone billigte eine Anordnung
über die Errichtung von Außenhandelsstellen , de -
nen die Lenkung und Ueberwachung des Außen -
handels mit Waren des Ernährungssektors obliegt .
Neben einer Zweizonen -Außenhandelsstelle für Ge -
treide werden auch Außenhandelsstellen für Vieh
und Fleisch , Fett und Eier , für Gartenbauerzeug -
nisse und Kartoffeln , sowie für Fische und Saat -
gut errichtet werden . Diese Aemter werden sich
jeder eigengeschäftlichen Tätigkeit enthalten und
sich lediglich auf ihre Ueberwachungs - und Len -
kungsaufgaben beschränken .

Vertreter der Außenhandelskontore der Bizone
forderten auf einer Tagung die Vereinfachung der
Lieferungs - und Zahlungsbedingungen im Export -
verfahren . Ein Plan zur Dezentralisierung des Ein -
fuhrsystems , zu Fragen von Spedition . und Ver -
tragsabsprache wurde ausgearbeitet . Die Schaffung
eines Außenhandelsbeirates auf Länderbasis , die
Errichtung von Außenhandelskammern , sowie die
Zulassung von Firmen zum Außenhandel waren
weiterhin Gegenstand der Besprechung .

Musterhaus für Exportmesse Hannover

REUTLINGEN . Das Ingenieurbüro Schütt in
Reutlingen setzt sich in seinem Programm haupt -
sächlich für Flüchtlinge und Bombengeschädigte ein .
Einige Ingenieure stellten sich ihm in freier Mit -
arbeit zur Verfügung , und es entstand das Bankbett ,
über das wir früher schon berichteten , ein Sessel -
bett , vornehmlich für Kriegsversehrte , ein Ofen
mit besonderen elektrischesHeizqualitäten , ein
Küchengerät und ein Thermosgerät , ähnlich der
Kochkiste unserer Großmütter . Aus diesen Gegen -
ständen will die Firma Schütt nun die Einrichtung
für ein Haus zusammenstellen , das auf der Export -
messe 1947 in Hannover erscheinen soll . Das Haus
soll den Namen „ Württemberg Nord - Süd " tragen
und durch eine Ausstellergemeinschaft württember -
gischer Firmen wohnfertig hergestellt werden . Der
Name weist schon darauf hin , daß das Haus nicht
in erster Linie als Exporthaus gedacht ist . Es wird
auch noch nicht in seiner endgültigen Form er -
scheinen , da die eigene Bautätigkeit der Firma noch
in den Kinderschuhen steckt . Es wird ein massives
Plattenhaus mit Trägern aus Spannbeton ange -
strebt , rationell gefertigt und doch individuell ab -
gewandelt , ,,löffelfertig " das heißt eingerichtet
bis zum letzten Löffel . Aber warten wir zunächst
einmal das Haus ,,Württemberg Nord - Süd " für die
Exportmesse 1947 ab , an der sich hoffentlich recht
viele Firmen beider Zonen beteiligen , in der Hoff -
nung , daß solche Häuser bald und in recht gro -
Ber Zahl für die heimatlosen Deutschen erbaut
werden können .

Anglo -amerikanische Zone

15 . Juli 1947

Leipziger
Messe

2 - 7 . Sept . 1947

Herbstmesse

Rund eintausend Firmen aus den drei Westzonen
werden ihre Waren ausstellen ; davon kommen
etwa 550 Firmen aus der amerikanischen , 350 aus
der britischen und 80 aus der französischen Zone .
Am stärksten werden Hausrat mit etwa 130 Firmen ,
Schmuckwaren mit mehr als 100 Firmen , sowie die
Gruppe Textilwaren , Bekleidung und Lederwaren
mit je 100 exportfähigen Firmen vertreten sein . Der
für die Gebrauchsgüterindustrie in Anspruch ge -
nommene Messeraum beträgt rund 50 000 qm , 10 000
qm mehr , als für die gleichen Gruppen der Muster -
messe im Frühjahr zur Verfügung standen .

Kurznachrichten

BREMEN . In Anwesenheit von Vertretern der
wollverarbeitenden Industrie und des Wollhandels
der Bizone fand am Donnerstag in Bremen die of -
fizielle Gründungsversammlung der ,,Wolleinfuhr -
Kontor -GmbH ." statt . Sie erstrebt engste Zusam -
menarbeit in allen Fragen der Einfuhr von Wolle
und ihrer Verarbeitung . Da ein Teil der im Jahre
1947 vorgesehenen Wollimporte in Form von Fer -
tigwaren wieder exportiert werden soll , gewinnt
diese enge Zusammenarbeit von Industrie und Han -
del besondere Bedeutung .

MÜNCHEN . Auf einer Tagung der Bauernver -
bände der drei Westzonen befürworteten diese in
gemeinsamen Entschließungen eine Agrarreform zur
Schaffung von Garten - , Landarbeiter - und Bauern -
siedlungen und die Auflösung der noch bestehen -
den Reichsnährstandseinrichtungen . Sie forderten
den Aufbau einer neuen freiwilligen Bauernorgani -
sation und stellten die Unzweckmäßigkeit der bis -
herigen Maßnahmen zur Ablieferung landwirt -
schaftlicher Erzeugnisse fest .

WIESBADEN . Weitere zweitausend Freiwillige
wurden in den letzten zwei Wochen aus der ameri -
kanischen Zone dem Ruhrbergbau zugeleitet . Durch
diese Freiwilligenwerbung soll nicht nur der Mehr -
bedarf an hunderttausend Bergleuten gedeckt wer -
den , sondern die Ueberalterung der durchschnittlich
43jährigen Bergarbeiter durch die meist etwa 25jäh -
rigen Freiwilligen ausgeglichen werden ..

HAMBURG . Den freien Verkauf von etwa 20 Pro -
zent der industriellen Erzeugung außerhalb der
Bewirtschaftung schlug Professor Kromphardt von
der Technischen Hochschule in Hannover vor . Er
erwartet von dieser Maßnahme eine Produktions -
steigerung .

BERLIN . Eine zwanzigprozentige Frachtermäßi -
gung im Transitverkehr durch Deutschland wurde
für den Bahntransport von 120 000 t Industriesalz
von Frankreich nach der Tschechoslowakei gewährt .

Französische Zone
BADEN -BADEN . Unter der Firma Trautwein &

Co. ist eine Gummiwarenfabrik gegründet worden ,
die synthetischen Kautschuk und Kunststofferzeug -
nisse herstellen will . Eine Wäschefabrik unter der
Firma Weiß & Co. wurde eröffnet .

BAD DÜRRHEIM . Die Vereinigten Staatssalinen
liegen wegen Kohlenmangel vorübergehend still .
Der Versand wird jedoch aufrechtgehalten . Die Er -
zeugung soll so schnell wie möglich wieder auf -
genommen werden .

TRIER . Im Regierungsbezirk Trier wird eine
Sammlung von Obstkernen aller Art stattfinden .
Dadurch soll die notwendige Beschaffung von Pflanz -
gut und die Züchtung des durch den Krieg stark
geschädigten Obstbaus erleichtert werden .

BERLIN . Zur Sicherung der Brennstoffversorgung
hat die Wirtschaftskommission der sowjetischen Be -
satzungszone die Einstellung der Kohlenzuteilung
an nichtlebensnotwendige Betriebe , die Bildung von
Brennstoff - Kommissionen und die bevorzugte Be -
lieferung des Bergbaues mit Rohstoffen und Gerät
angeordnet . Ferner wurde die Einführung von durch -
gehenden Schichten , einschließlich der Sonn - und
Feiertage , und die Bereitstellung zustätzlicher Ar -
beitskräfte für den Bergbau beschlossen .

MÜNCHEN . Die meisten Betriebe Bayerns haben
nach einer Mitteilung der bayerischen Landesstelle
Kohle nur einen Kohlenvorrat für zwei bis höch -
stens vierzehn Tage , während Anfang Juli 1946 ihr
Kohlenvorrat noch für zwei bis drei Monate aus -
reichte . Es ist bisher nicht gelungen , Kohle zu
Lasten der Winterzuteilung für eine Bevorratung
der großen Umschlagsplätze und Fabriken zu er -
halten .

WIESBADEN . Die hessischen Bergarbeiter wer -
den ab Juni durch monatlich je eine Sonntags -
schicht rund 21 500 t Braunkohle für die Haus -
brandversorgung der Bevölkerung fördern
der Sekretär der hessischen Bergbaugewerkschaft
mitteilt .

wie

ATLAS : beschafft Beweismaterial , er - ] Auto -Lackierer , der mit allen vorkom - | Alleinst . Witwer , 60 J. , mit kl . Land - | Alleinst . Frau , Ende 50 , mit schönem Biete Anzugstoff , suche Schlafzimmer ,
teilt Spezialauskünfte , Privat - und menden Karosseriearbeiten vertraut wirtsch sucht Haushälterin , die mel -
Wirtschaftsaufträge , Beobachtungen , ist , für sofort gesucht . Angebote unt . ken kann . Zuschriften unt . S. T. 2327
Ermittlungen , Privat - und Handels -
auskünfte , fachm . Prozeßvorberei -
tung , Erledigung aller Vertrauens -
angelegenheiten an jed . Platz , im
In - und Ausland , qualifizierte Spe -
zialkräfte , diskret , rasch , zuverläs -
sig . ATLAS , Auskunftei und Er-
mittlungsdienst , Tübingen , Pos :str .4/1. beim Hauptbahnhof

Generalvertretung für neu lieferbaren
Verkaufsschlager _an vers . Händler
zu vergeben . S. T. 2342

Nur für das ambulante Gewerbe ! Neu -heit Herma -Ampullenschreiber -Füll .
balter , der schreibt , zeichnet , kopie - t .
Generalvertret . Kawena , Inh . K. u.
E. Gärtner , Stuttgart , Christophstr . 18

Detektor -Kristall gegen Voreinsendung
von 1 RM. Alhaca , Musikhaus , Calw
und Calmbach

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Beim Bezirksbauamt Tübingen ist die

2056 an Zeitschau GmbH . , Anzeigen .
vermittlung . Tuttlingen

Jüng . Pferdeknecht z . Langholzführen
(wird angelernt ) z . sof. Eintritt ges .
Georg Kötzle , Säge - u . Hobelwerk ,
(14b ) Seelenwald über Riedlingen
(Württ .)

Schreinerlehrling findet gute Lehrstelle
in der Schwarzwälder Holzwarenfa -
brik Wildberg , Tel . Wildberg 26

Staatliche Behörde in der französisch
besetzten Zone Württembergs sucht
auf 1. August tüchtige Angestellte ..
Bedingungen : perfekt im Maschinen -
schreiben (deutsch und französisch ),
Stenographie und Beherrschung der
französischen Sprache . Bei Geeignet -
heit Anstellung in Vergütungsgruppe
VII . Angebote mit Lichtbild und
Lebenslauf unter S. T. 2665

Wir suchen zum 1. September 1947 eine
Kontoristin mit Kenntnissen in Ste -
nographie u . Schreibmaschinenschrift .
Bewerberinnen aus Kreisen der In-
dustrie erhalten den Vorzug . Briel
& Kalbfell , Spezialbaugeschäft . Rent -
lingen , Planie 18

Gewandte Verkäuferin der Lebensmit -
telbranche , die sich als Filialleiterin
eignet , nach Reutlingen z . baldigen
Eintritt gesucht . Angeb . u . S. T. 2211

angenehm . Dauerstellung auf 15. Juli
od . 1. August zuverl . , geb . Kranken -
schwester gesucht , sowie Hausgehilfin
für Haus und Gartenarbeit . Ang . m .
Zeugnissen erb . unt . S. T. 2336

Suche zum sofortig . Eintritt nach Tü -
bingen tüchtige Bedienung und zwei
ehrliche , fleißige Küchenmädels . S. T.
2698

Stelle eines Bauingenieurs (Hoch -
bau ) zu besetzen . Zuverlässige und
gut vorgebildete Bewerber mit Ab-
schlußprüfung einer Höheren Tech-
nischen Staatslehranstalt für Hoch - Für ein Altersheim in Tübingen in
bau die über gute , praktische Er-
fahrungen und solche womöglich
auch im Behördendienst verfügen ,
wollen ihre Bewerbungen mit Le-
benslauf und Zeugnissen einreichen ,
Spätere Ueberführung in das Beam -
tenverhältnis ist nicht ausgeschlossen .
Bezirksbauamt Tübingen , Schulberg 14

In Reutlingen wird für den Bezirk
der Oberpostdirektion Tübingen ein Mädchen nicht unter 20 Jahren f . Ge-Postscheckamt und ein Postsparkas - schäftshaushalt gesucht a . 1. 8. Josefsenamt errichtet . Für diese beiden
Dienststellen werden zur Einstellungauf 1. August 1947 oder späfer ge-
sucht : 1. Eine größ . Anzahl männl .
und weibl . Arbeitskräfte für Büro -
arbeiten all . Art ; 2. 3 Stenotypistin -
nen ; 3. 2 Bürodiener ; 4. 1 Mechaniker Tücht . Haushälterin v. alleinstehendem
für die Wartung der Addier - , Bu-
chungs - und Schreibmaschinen . Die
Bewerbungen sind mit handgeschrie -
benem Lebenslauf unter Beifügung
von Zeugnissen über seitherige Tä-
tigkeit und eines politischen Frage -bogens in doppelter Fertigung oder
einer Abschrift des politischen Säu -
berungsbescheides alsbald an das
Postsparkassenamt in Reutlingen zu
richten . Tübingen , 8. Juli 1947. Ober -
postdirektion

Die Urspringschule bei Schelklingen ,
Württ . (evang . Landerziehungsheim )
sucht für bald od , später Lehrkräfte
für Französisch , Deutsch , Math .,
Physik und Elementarfächer . Bevor -
zugt unverheiratete Bewerber a . d .
französischen Zone mit Sinn u. Nei .
gung für die erzieh . Aufgaben des
Internats . Bewerbungen mit Unter -
lagen an die Schulleitungden Preisen vor dem 1. 5. 46. Hein - Suche Zahntechniker oder Zahntechni -rich Reiber , Bretten , Postfach 2

Abschleppdienst herhören ! Wir bieten

Tüchtige Hausgehilfin oder Haushäl -
Nesch, Rottenburg /N. , Königstr . 27

berin f . 2 Personen bei gut . Lohn u.
Unterk . sof . gesucht . Wilh . Neufang ,
Friseurgeschäft , Hirsau , a . d . Brücke

Mann sofort gesucht . S. T. 2320
Haustochter , die auch gerne mit Kin -

dern umgeht , auf 1. September in
guten Haushalt gesucht . Wasch - und
Putzhilfe vorhanden . S. T. 2362

Ehrliches Mädchen f . Haushalt , 19 bis
22 J. für sofort ges . Paul Klumpp ,
Bäckerei Reutlingen , Karlstraße 64

Kriegerwitwe , Pfarrfrau mit 4 Kind .
berufstätig , sucht ab 1. Oktober nach
Tübingen zur Führung des Haus -
halts und Betreuung der Kinder (15,
13, 10 und 5 Jahre alt ) liebe , zuver -
lässige , tüchtige Hilfe . Angebote un-
ter S. T. 2347

Suche für gutgepflegten Haushalt mit
3 erw . Personen ehrliches Mädchen
bei bester Behandlung . Wohnung u .
Verpflegung im Hause . Angebote un-
ter S. T. 2697

Heiraten

Ersparten , wünscht Heirat m . entspr .
Mann in gesicherter Position . Zuschr .
unter S. T. 2328

Kautgesuche

Wir kaufen laufend Dill , Estragon _u.
Zwiebeln . Gebr . Schweickhardt , Es-
Sigfabrik , Tübingen , Neue Straße 13
und Reutlinger Straße 62

Für die Neueinrichtung einesKriegshandlungen zerstörten Einzel -
handelsgeschäfts werden Einrichtungs -
gegenstände gesucht . S. T. 2297

Suche mittleres oder schweres Motor -
rad für Baugeschäft und Sägewerk .
Angebote unt S. T. 2296

Bürstenfabrik sucht dringend kleinen
Lieferwagen oder umgebauten Pkw .
mit Ladepritsche zu kaufen . Zuschr .
erbeten unter S. T. 2269

zu

Dreirad -Lieferwagen , Tempo od . Stan -
dard bevorzugt , wenn auch repara -
turbedürftig od . nicht mehr instand -
setzungsfähig , kaufen gesucht .
Hermann Genkinger , Münsingen
Schmiedeamboß , Schmiede - u . Schlos
serwerkzeuge zu kaufen gesucht .
Baugesch , Bossert , Balingen , Tel . 286

Rundstrickmaschine (Handbetrieb ) auch
reparaturbedürftig sucht L. Allgaier ,
Trikotwarenfabrik , Ebingen (Württ . )

Für Geschäftszwecke kompl . Fahrrad
dring . gesucht . Schwarzwälder Holz -
warenfabrik Wildberg . Telef . Wild -
berg 26

Obergärtner , 36 J. , wünscht mit lieb .
Mädel bekannt zu werden zw. bald .
Heirat , evtl . Einheirat sehr ange - -
nehm . Referenzen mit Bild stehen z .
Verfügung . Zuschr . unt . S. T. 2334

Neigungsehe mit solidem Mann und
demselben ein glückliches Heim be - 1
reiten , ist der Wunsch einer Witwe ,
38 Jahre alt , alleinst . , häusl . an-
passend Eigenheim nebst Garten ,
sowie Vermögen ist vorhanden . An-
fragen KS. 5777 , Institut Frilu ,
Stuttgart /W, Reinsburgstr . 42, III . St.

Einheirat findet kath ., strebs . u . cha-
rakterv . Handwerker (Bauhandwer -
ker bevorzugt ) , 30 - 38 J. , aufs Land .
(Verdienstmöglichkeit vorh . ) Bin Mä-
del , 32 J. , kath . und von jugendl .

Geschäftsmann in den 40er Jahren , in
Ausseh . , nicht . unvermög . S. T. 2338

gut . Verhältnissen , wünscht mit nett .
häusl . Gefährtin harmonische Ehe .
Ang . BS . 5974, Institut Frilu , Stutt -
gart /W, Reinsburgstr . 42, III . St.

Fräulein , 46 J .. kath . , stattl . Ersch .
wünscht sich nett ., liebenswert . Herrn
zum Lebenskameraden , auch Witwer
mit Kindern angenehm . Bin i . Haus -
halt sehr erfahr . u . habe viel Freude
a . Garten . Am meisten liebe ich das
Oberland . Zuschr . unt . S. T. 2339

Graphologe , 32/168 wünscht baldige
Heirat mit geistig reger Dame .
Suchender bietet eig , Wohnung in
schöner Stadt am Bodensee u . gutes
Einkommen . Näh . unter Ko . 1098,
Institut Harmonie , Verwaltung Kon -
stanz , Bodanstraße 8

Saubere , fleißige Hausangestellte derl
Haustochter in kath . Apothekehaus
halt in Kleinstadt bei gut . Lohn , gut. Dame mit 2 Jungen bietet Einheirat
Behandlung u . gt . Verpfleg . gesucht . in Vertreterbüro erster Firmen mit
Putzfrau vorh . Zuschr . u . S. T. 2341

Hausgehilfin , selbst . im Kochen und
Hausarbeit , in gepfl . Privathaushalt
zu altem Ehepaar bei besten Be-
dingungen gesucht , Frau G. Vierling .
Herrenalb , Haus Elsbeth

Mädchen , welches selbst . und pünktl .
arbeiten kann , in Geschäftshaushalt
(2 Personen ) gesucht , bei guter Un-
berkunft mit Familienanschluß . Mit -
hilfe im Geschäft nicht erforderlich .
Zuschr . unt . H 492 an Anzeigenver -
mittlung Günter Mühl , (14b) Freu -
denstadtkerin , nur erste Kraft . Gute Exi -

stenz , evtl . prozentualer Anteil . Den - Zimmermädchen , Küchen - u . Hausmäd -
tist Carl Graf , Freudenstadt . Turn - chen , Saaltochter sowie Hof - u . Gar -
hallestr . 20. Fernruf 161 tenarbeiter bei freier Kost , Wohnung

u . Wäsche sofort gesucht . Bewerbun -
gen mit Zeugnisabschriften , Gehalts -
ansprüchen u. mögl . mit Bild erbe -
ten an Waldsanatorium Dr . Schrö -
der Schömberg . Kreis Calw

Kleines Sanatorium im ' Schwarzwald
sucht zum bald . Eintritt ein Haus -
mädchen und einen Gartengehilfen .
Angeb . zu richten an Dr . Aug. Heis -
ler , Königsfeld (Baden )

an : Abschleppstangen für Lkw . 5 to
Zugkraft , Abschleppseile für Pkw . u .
Lkw . Brucker & Co. , Wangen /Allgäu Kraftfahrzeug -Mechaniker , erfahren . m.Geldscheine aller Art , auch Inflations - all . vorkommenden Arbeiten an Last -ausg . kauft und tauscht versierter und Personenwagen -Reparaturen ver -Sammler . Ansichtssendung erbeten . traut , für sofort gesucht . AngeboteSchulze , (10b) Chemnitz , Heinrich - unter 2055 an Zeitschau GmbH . , An-Beck -Straße 67 zeigenvermittlung , Tuttlingen

Fahrer f . Holzgas -Pkw . , evtl . Traktor ,auch bereit zu landw . Hilfsarbeit , f .
mittl . Landw . ges . St. Georgenhof ,
Post Pfronstetten , Schwäb . Alb .

Staubschutzbrillen RM. 3. - Lupen in
versch . Ausführungen wieder liefer -bar Augenoptiker Walter Möller ,
110b) Leipzig C 1, Emilienstraße 1

Kochkessel , 200 - 3000 Liter , mit und
ohne Rührwerk . Filterpresse , Va-
kuum -Filterpumpe zu kaufen gesucht .
S. T. 2214

Garage , zerlegbar od . Wellblech , drin -
gend zu kaufen gesucht . S. T. 2212

Wir suchen dringend : 2 Gleichstrom -
Motoren in geschlossener Ausführg . .
0,7 - 1,5 kW , etwa 1400 Upm . 220 V. ,
möglichst mit Vollastan lasser . Angeb .
unter Bekanntgabe der Lieferungs -
voraussetzungen an I. G. Farbenin -
dustrie A. G. . (14b ) Rottweil a . N.

Suche einige 2 - 3 -PS -Gleichstrommo -
toren zu kaufen oder zu mieten .
S. T. 2672

Motorrad bis 350 ccm sofort z . k . ges .
Karcher , Herrenalb , Schwarzwaldhotel

Leichtmotorrad zu kauf . gesucht . Gute
Bezahlung . Ang . unt . S. T. 2351

Kugellager gesucht , von 15 bis 50 mm
Bohrung , auch kleinste Mengen von
1 Stück an , gegen beste Bezahlung .
SchwarzwälderBedarfsartikel , GmbH . ,
Dornstetten

Tauschgesuche

Biete neuwertigen dkl . -braun gestreift .
Herrenanzug oder neuw . Smoking f .
Größe 1,75. Suche nur guten Radio
für Wechselstrom (nicht Volksemp -
fänger ) od . guterh . Schreibmaschine ,
bei evtl . Wertausgleich . S. T. 2325

Biete mod . Kindersportwagen (Korb -
geflecht ) , fast neuwertig . Suche ein -
farbigen hellgrauen , beigen oder
hellbraunen Stoff für 2 Hosen oder
solche wenig getragen für Gr . 1,79.
Kupfer , Tübingen , Moltkestr . 9. 1. St.

Biete bereits neuen Kinderkastenwa -
gen , suche Speiseservice (od , Kaffee .
service u. Bügeleisen , 220 V. ) . Ang .

1 Million Jahresumsatz . Ingenieure ,
35 - 45 J. , gute Ersch . , charakterfest ,
reisegewandt senden ausführl . Anga -
ben mit Bild unt . S. T. 2353

Geschäftsmann , Ende 50 , jugendl . Er -
scheinung , vermögend , wünscht mit
Dame , wenn möglich , wo Einheirat
in Geschäft geboten , in Verbindung
zu treten . Zuschriften unter 1065 an
Vermittlungsbüro Progresiv , A. Single ,
Tuttlingen , Bei der Sommerau

Einheirat in Metzgerei mit eigenem
Anwesen ist tüchtigem Metzger ge-
boten . Suchende ist 36 Jahre , ev . ,
163 groß , kräftige Erscheinung . Zu-
schriften u . E. W. 3040 an Inst . Häuß -
ber , Stuttgart - W. , Markelstraße 14

Kriegerwitwe , 38 J. , 1,60 gr . , ev , , kin -
derlos , gut situiert , möchte sich wied .
glücklich verheiraten . Witwer , hei -
matloser Heimkehrer oder dergl .
angenehm . Grundbesitz , Wohnung ,
Vermögen und Aussteuer vorhand . Biete Junghans -Armbanduhr , 7 Steine ;

suche 2 Fahrradmäntel 28X1% oderWegweiser Nr . 12 275, Der Weg-
weiser Briefzentrale , Die Zentrale 26X1 %. Angeb . unt . S. T. 2333
aller Ehewünsche , Biberach a . d . R. , Fast neues Fahrrad oder dunklen An-
Postfach 132 zug tauscht gegen Radio . S. T. 2332 '

unt . S. T. 2335

mögl . Birke . Angeb . u . S. T. 2331
Biete Herrenlederhose , unter zwei die

Wahl , suche Holzbadeofen . S. T. 2329
Biete neuen komb . Herd (emailliert ).

Suche Möbel . Angeb . unter R 1095 an
die Zeitschau , GmbH . , Anzeigenver .
mittlung , Rottweil /N .

Geboten Reifen 5,25x16 , gebraucht . Ge-
sucht Reifen 4,50x17 . Angebote unt .
S. T. 2348

Suche Fahrrad und Stoff 2,20 m für
Sportjacke . Biete Künstlergeige (Stai .
ner ), Gitarre , nach Wahl : Reitstie -
fel Gr . 45 , desgl . Bergschuhe , Reit -
hose , Skihose , Frack , H. - Badeanzug ,
Vogelkäfig für Papagei . S. T. 2361

Biete Autoschlauch , 450X17, sowie Hem .
denstoff . Suche Motorraddecke 325
oder 350× 19. Angeb . u . S. T. 2359

Suche Mostfaß ; biete Knabenanzug .

Biete kaum getragenen schwarzen , ge-
Angeb . unter S. T. 2662

streiften Anzug , Größe 180, schlanke
Figur ; suche gut erhaltenes Herren -
fahrrad , gut bereift , möglichst Voll
ballon 26x2. 00. Angebote unter S. T.
2696

Tausche neuwertiges Mikroskop (mit
Oelimm . ) geg . guterhaltene Schreib -
maschine , Angeb . unt . S. T. 2358

Biete Bodenteppich , 22x3 % m, und
Feldstecher , suche leichten H. -Som-
mermantel oder Anzug mittl . Größe .
Angebote unt . S. T. 2357

Biete weißemaill . 3fl . Imperial -Gasherd
mit Back - und Bratofen , suche Pol -
stersessel . Angeb . unt . S. T. 2356

Biete neue Lichtmaschine für Lkw . , 1
V. , 300 Amp . , suche Arbeitsstiefel
oder Rohrstiefel , Gr . 41. S. T. 2350

Verschiedenes

Heilpraktiker Carl Hartmann sen .,
Pfullingen , bis 24. Juli 1947 keine
Sprechstunden

Die Neckarbrücke in Rottenburg (Kepp -
lerbrücke ) im Zuge der Landstraße
I. Ordnung Nr . 361 Tübingen - Horb
wird vorbehältlich der Genehmigung
der französischen Militärregierung
neu aufgebaut . Bauunternehmungen
die im Brückenbau Erfahrungen und
Erfolge aufweisen können , das nö-
tige Stammpersonal zur Verfügung
haben und Interesse an der Aus-
führung von Ramm - , Beton - , Stahl -
beton - , Erd - und Straßenbauarbeiten
haben , werden gebeten , die Lei -
stungsbeschreibungen und Planunter -
lagen gegen Erstattung der Selbst -
kosten beim Technischen Landesamt
in Tübingen , Gartenstraße 3, I. St. ,
Zimmer 10a , abzuholen . Die Ange -
botseröffnung findet daselbst am 26 .
August 1947, nachmittags 14. 30 Uhr
statt . Technisches Landesamt für die
französische Zone

Wohnungstausch in die sowjet . Zone .
4 Zimmer , evtl . auch Möbeltausch , in
Waltershausen b . Gotha , Thüringen .
Suche Wohnung in Württemberg ,
mögl . in oder Nähe Tübingen . Zu-
schriften unter S. T. 2346

Großfaßraum , runde eichene Lagerfäs -
ser bis zu 14. 000 Liter Inhalt , ver -
fügbar bei Faßklein , Dortmund ; Post -
fach 817. Telegrammadresse : Faßklein -
Dortmund

Gutgehende Kunden - u . Handelsmühle
zu pachten gesucht , wo evtl . späterer
Kauf geboten . S. T. 2298

Fabrikationsräume , Lagerräume , 100 qm
und größer , heizbar , in Tübingen ,
Reutlingen oder Umgebung gesucht .
Zuschr . unter S. T. 2217
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